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Großlampflage in Warſchau. 


Die Debatten im Sejm. — Nationaldemokraten und Sozialiiten. — Eine geiſtvolle Rede 
dalzynsfis. — Heute Stellungnahme der deuiſchen Fraklion. 


Won unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 6. Juli. Heute nachmittag wurden im Sejm, wie 
angekündigt worden war, die Geſetzesvorſchläge zu beraten be⸗ 
haben i mit denen die Verfaſſung geändert verden fol. Wir 

ben über die Anträge, die zu diefen Geſetzen von ſeiten der 
Parteien der Rechten und der Piaſten geſtellt werden, ſchon aus⸗ 
führlich geſprochen und alle die Gefahren dargelegt, die 
mit der Abänderung der Wahlverordnung für die Minder⸗ 
eiten und in erſter Linie für die Deutſchen verbunden ſind. 
ir müſſen nun heut ſagen, daß das Unheil, welches über der 
deutſchen Fraktion hängt, an Schärfe zu wachſen beginnt. Wir 
wiſſen, daß die Anträge der Rechten zwei Dinge ent⸗ 
halten, die, wenn man die Wahlverordnung in ihrem Sinn ab⸗ 
ändern will, auch die Veränderung der Verfaſſung 
nötig machen würde. Nämlich die Abänderung des Wahlalters, 
das in der Verfaſſung auf 21 für den Wähler und 30 für den zu 
Wählenden feſtge iſt. Und dann ſetzt die Verfaſſung als Wahl⸗ 
methode die Verhältniswahl feſt, während die Rechte und 
die „Piaſt“ die Einrichtung von Wahlbezirken mit nur einem 
Mandat verlangt. Das bedeutet die Abſchaffung der Ver⸗ 
pi ra Voie Aly und ſomit abermals eine Abänderung der 
etfaſſung. ĝu einer Abänderung der Verfaſſung find aber 
Zweidrittel⸗Mehrheit der Stimmen nötig, und es ift 
Be die Frage, ob diese Wünſche auf Verſchlechterung der 
hlordnung dieje Zweidrittel der Stimmen finden werden. 
Zweifelsohne wird das von der Regierung vorgeſchlagene Geſetz 
dieſe überwältigende Mehrheit im Seim antreffen. Die Verhält⸗ 
niſſſe liegen nun E B allein die Linte ſich nicht dazu 
bergeben will, die von Pifſudski urſprünglich herrührenden 
. eränderungsanträge Ä 
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Fe ser ; 
eije Führer der Sozialiſten, deſſen 


Reden im ene 


lament ftets mit der größten Mi 
ehört wurden, wieder einmal zu einer ar größten tung an⸗ 
das Wort ergriffen. Er hat ir 5 5 ER egten Ausſprache 


bie Stellung der Sozinliften 
feſtgelegt: Bei aller Verehrung für den Marſchall Pi 3 
a 1 Zurückweiſung der Ver 1 
die Regierung vorſchlägt. Er hat dabei einen witzigen Vergleich 
i Er ht. Er hat gejagt: 


118 ki, ſond 
ei der Mairevolution nicht Pilſudski, ſondern die andere 
ea i ätte, und daß heute ffatt des Herrn Ba 
. ſäße und die Geſetze 8 
Reaktion entjpreden. Da hätte ich 
l im Kampfe gegen diefe 
mit der Fauſt auf den 
f i 8 han, 
i heutige Miniſterpräſident Bartel mit aller Wut die 
0 i n, ja, wenn er nicht dazu verurteilt wäre, 
; Fene ee Seim pärguiepen: Man wird geſpannt 
ſein zu hören, was Herr Bartel jagen wird, wenn e 
zu verteidigen haben wird; das ſoll im Laufe der Beratungen 
eſchehen. b 


EN, s zeichehe 

Die Sejmligung. 1 
Man ſprach zunächſt kurz noch über die Mißbräuche bei der 
erpe lang de gegen ho Wyrzytowski (Wyzwolenie) 
wiſſe, daß es unmöglich ſei, den früheren Miniſterpräſi⸗ 
afi vor ein Staatsgericht zu ſtellen, aber er ver⸗ 
aus neun Mitgliedern beſtehende Kom⸗ 


ſich nun einmal vor, daß 
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eee Hält er der R 
r nett hält er der Regieru 
ef gabe. ifi 


die To J 


miſſion ernannt werde, die die Vorwürfe zu prüfen habe, ein 
Vorſchlag, der gleichzeitig mit dem Geſetz über die Verpachtung 


des Monopols und dem Abſchluß einer 6⸗Millionen⸗Dollaranleihe halten, 


angenommen wurde. 
Dann wurde zur Beratung der 


Berfafjungsänderung 
geſchritten. Als erſter ſprach 
Er verteidigt die Anträge der Rechten, die wir ſchon kennen und 
erklärt, die Art, in der der Präſident ermächtigt werden ſolle, 


in Abweſenheit des Sejm Geſetzesberordnungen zu erlaſſen, ent- | von Dalmatinern und Primorzen, 


Par nicht den Awfichten der Nationaldemo⸗ 
raten. Der Präſident dürfe nur allgemeine Ver⸗ 
pflichtungen mit der Einſchränkung erlaſſen, 
Rechte des Landes eo berührt werde 


n und daß in wi 


— zł, bei den Ausgabeſtellen 5.25 2, durch Zeitungsboten 5.50 2 
einſchließlich Postgebühr. 


inen Anſpruch auf Nachlief 


Glabiaski (Nationaldemokrat). kroatiſchen und ſloweniſchen Gebieten einzudämmen. Vor dem 


daß wichtige die 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 
Auslandinſerate: 100 9% Aufſchlag. 


erung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. ii 


Das gefährdete Dalmatien. 


(Von unſerem Belgrader Mitarbeiter.) 

Belgrad, Anfang Juli. i 

Durch den größten Teil des jugoſlawiſchen Königreiches y 
geht jetzt ein einziger Aufſchrei gegen den vitalieniſchen Erb⸗ a 
feind“. Nicht nur in Sarajewo, Agram und Laibach, ſondern 
auch in Belgrad werden leidenſchaftliche Kundgebungen abge⸗ 
die alle in einem Proteſt gegen die Abmachungen 
von Nettuno auslaufen. Vergeblich verfuchte die Belgrader 
Regierung die italienfeindliche Bewegung durch ein Verbot 
aller Proteſtverſammlungen und Kundgebungen in den 


Gebäude der Belgrader Skupſchtina verſammelten ſich Tauſende 
wie die kroatiſchen Küſten⸗ 
bewohner heißen, um die Abgeordneten aufzufordern, nicht 
Südſlawen den Italienern preiszugeben. Im Parlament 
ſelbſt bekämpften zwei ernſte ſerbiſche Politiker, der frühere 


lichſt kurzer Zeit nach Erlaß dieſer Verfügungen ſie dem ia + ; 
Beben  Aórper (Sejm) 1 r Bon der rd. Außenminiſter Trumbic und der ehemalige Geſandte in 
mit der das Geſetz gefaßt wird, hängt die Stellungnahme London, Jovanovic, die Abmachungen, die der Außen 
Reder Anleiheangelegenheiten fang d Fin enen wach irer ME | minifter Nincte mit Muſſolini getroffen hatte 
ee. ordert noaa Pe ebene hu 9 8 ie Die Belgrader Diplomatie hat zu den Verträgen, die fie 
3 ai und vor allen Dingen die Abſchafung der Verhältnis⸗ bisher mit Italien Bu wenig en 905 re 1 
x Br: ý den. r Vertrag von Rapallo vom Jahre ( 4 
Dann ſprach Da As ki von den ialiſten, f iſt⸗ Lande gefun í E * 
reich und gerne pom 1 "ne De OR i a 7525 erregte eben ſo wenig Frende, wie die politiſchen Abmachungen, yi 
1 7 19 A 25 1 aE A Areara die in Rom im Oktober 1922 getroffen wurden. von \ ; 
t nſtleriſch, š 4 zniare ; STERN, 
bie Dinge berührend uch, jo rief er aus, als wir de Revo; ſtand das „„ eee, 1 
E a a E 
R ‚die Kor : n Be ; N N Be; 
die Parole, daß die Macht des Präfidenten erweitert Revolution in Kroatien 917 thien un 4 Ey b ha 15 0 0 = 
werden mühe! Wenn aber die Wiedergeburt der Moral zur Gewicht darauf, ſich auf längere ae an en gejä a 
Karikatur werden foll, daun müſſen wir die Opfer tief ſitalieniſchen Nachbar zu verſtändigen. Die jetzigen Abmachungen 
e e , SaeE EN iah Ed von Nettuno liefern vor allem Dalmatien dem italieniſchen 
Auflöſung des Sejm Einfluß aus. Albanien ift ſchon eine rein italieniſche Kolonie 


und meint, wenn der Seim ſich nicht auflöſt, jo gewinnt er 
aber er verliert nur ſeine Autorität. 
vor, daß ſie zu viele Pro⸗ 


ſoren urter 


Fran 


erinnert er, ſaßen 88 Profeſſoren, und das entſetzte Volk 
8 der Straße: „Achtundachtzig Profeſſoren! 
verloren!“ 


fang 
Vaterland, Du biſt 


i e e bo Sen 10 le 8 ſchaffen. Die Konvention von Nettuno dient nun dem Schutze BA 


infolge dieſer Teilungen volle eenloſigkeit, und 


weitere Folge iſt auch die Ideenloſigkeit der Regier ung. Hier⸗ dieſer italieniſchen Induſtrien. 
Aber wenn er aufi Nettuno waren die italieniſchen Induſtrien an der dalmatiniſchen 


mit mag Herr Daſzynski recht haben. 4 
dieſe Weiſe große Sätze von ſchöner Wirkung ſchafft, ſo verſäumt 
auch er es, irgend eine neue Idee anzugeben. Es iſt leichter, geiſt⸗ 
voll zu kritiſteren, als ſachlich, und ſei es auch langweilig, mit 
BES He Vorſchlägen zu kommen. Er jtellt den Antrag, 
die Regierungsvorſchläge zurückzuweiſen. 


Die Diskuſſion wurde nun ziemlich unintereſſant, au- ſtreifens längs der Staatsgrenze Grundbeſitz und Liegenſchaften 


mal man die Stellungnahme der einzelnen Parteien ſchon im 
voraus kennt. Die dentſche Gruppe wird ſich morgen zu 
den Geſetzvorſchlägen äußern. Die Deutſchen werden ſich 
ab wartend verhalten und eine Reihe von Garantien ver⸗ 
langen, ſo vor allem die, daß mit dem Geſetz eine Abänderung 
der Wahlordnung, ſo wie ſie die Rechte und die Piaſten vorhaben, 
unmöglich gemacht wird. Auch werden von deutſcher Seite 
noch andere Garantien in wirtſchaftlicher und ſozialer Hin⸗ 
ſicht gefordert werden. Es iſt anzunehmen, daß ſich die Diskuſſion 
auch noch während des nächſten Sitzungstages 
1 aia wird, bis man zum Abſchluß der erſten Leſung gelangen 
rd. 


Eine polniſche Note an Deutſchland? 


Aus Berlin wird gemeldet: 


„Wie aus Warſchau berichtet wird, hat nach Mitteilung eines 
Warſchauer Blattes der polniſche Geſandte in Berlin, Olſzowski 
im Auftrage der polniſchen Regierung eine ſcharfe Note über⸗ 
reicht, die ſich gegen Maſſenausweiſungen polnifcher 
Arbeiter aus Deutſchland richtet. Der polniſche Geſandte habe da⸗ 
bei dem Außenminiſter Streſemann geſagt, daß im Falle der 
Durchführung ſolcher Abſichten durch Deutſchland der polniſche 
Staat genötigt ſein werde, energiſche Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen zu ergreifen. Die deutſche Regierung habe bisher 
keine Antwort auf dieſe Note erteilt. 

* 


Wie von maßgebender Seite hierzu verlautet, ift von einer 
Maſſenausweiſung polniſcher Arbeiter überhaupt nicht die 
Rede. Es iſt bis heute noch kein einziger polniſcher Arbeiter aus⸗ 
gewieſen worden. Wenn dies Gerücht auftauchte, jo handelt es ſich 
um eine Entſchließung des Reichstages, die darauf 
hinausgeht, die Abmachu ng mit Polen in Sachen der Sajſon⸗ 
arbeiter genau und ſtrikte innezuhalten. Das heißt 


1 


nach Ablauf des Vertrages dürfen über die abgemachte Saiſonfriſt 


hinaus leine Arbeiter in Deutſchland verbleiben, ſondern fie müſſen um dieſes von der Adria zu vertreiben. 


im nächſten 


in 1 Heimat zurückwandern, können jedo 
a ahmen des 


re wieder zu neuer Arbeit im 
Vertrages ang 
liche Handhabung, die ſchon ſeit Jahren praktiziert wird 
und auch vor dem Kriege gang und gäbe war. Man will 


damit verhindern, daß die Ardeitsloſigkeit in Deutſchland nicht un, italieniſchen See machen zu wollen heißt aber, die Keime zu 
nötig ſteigt, alſo eine Maßnahme, die jedem Staate zuſteht. Ber | einer zweiten Völkerwanderung legen. Italien verfügt über * 


lanntlich hat Polen in Deutſchland rund 150 000 Landarbeiter 
i en, die auf den deutſchen Beſitzungen Brot und Lohn haben. 


der gegenwärtigen Lage Polens bei uur einiger geringer Vernunft 
ſicher vorſtellen können. Wir wollen nebenbei ganz und gar davon 
abfeben, welche Pflichten fih eigentlich daraus reſultierend für 
Polen Deutſchlaud gegenüber ergeben müßten. 
ja etwas ganz anderes! Polen möchte gern alle Vorteile genießen, 
und Deutſchland müßte alle Laſten und Pflichten übernehmen — 


wenn es nach dem „Kurjer Pozn.” ginge. Glücklicherweiſe geht es Komplikationen führen können. 


nicht allein nach ihm. — Ob die polniſche Note zutrifft, ſoll noch 
amtlich beſtätigt werden. 


[dringung des Balkans abgeben. 
lament von 1848, gelang es Italien, nach der Sicherung Albaniens auf der 


eworben werden. Es ijt das die üb⸗ſauf diplomatiſchem Wege begonnen hat, um 


elche gewaltige Entlajtung das für Polen ift, wird man fih bei Staat. Es iſt begreiflich, daß Muſſolini diefe großen Maſſen, 


Aber das iſtfleicht möglich, daß das Eindringen der Italiener auf dem 


geworden d rid das Sprungbrett für eine Durch⸗ = 
berraſchend ſchnell 1 


dalmatiniſchen Küſte Fuß zu faſſen und dort in Spalato, a 
Salona, Almiſſa, Zara uſw. eine rein italienische Induſtrie zu 


Vor der Abmachung von 


Küſte verpflichtet, in erſter Linie nur einheimiſche Arbeiter zu Ei 
beſchäftigen und konnten wie alle anderen ausländiſchen Unter⸗ 95 
nehmungen innerhalb eines 50 Kilometer breiten Gebiets⸗ 


nur mit beſonderer Genehmigung der Regierung erwerben. 
Durch die Aufgabe dieſer Beſchränkungen iſt natürlich einem 
großzügigen Eindringen italieniſcher Arbeitskräfte Tür und 
Tor geöffnet und vielleicht auch Italiens Wunſch einer Los: 
trennung Dalmatiens vom ſüdſlawiſchen Königreich weſentlich 


die Republik Venedig bereitet hat.“ Der Agramer „Obzor“ 
aber klagt, daß das arme Land durch die großen Opfer an 
das unerſättliche Italien verbluten müſſe. Mit den Konven⸗ 
tionen von Neituno wird dem Fremdling das Tor geöffnet, 
damit er fiğ an der dalmatiniſchen Küſte feſtſetze, den Boden ` 
aufkaufe und ihn dann mit feinen Leuten koloniſiere. Schon 
in wenigen Jahren würden in Dalmatien nicht mehr 5000, 
ſondern 50000 Italiener fein, jedenfalls genug, damit die 
römiſche Regierung eine dalmatiniſche Frage aufwerfen könne 
Durch dieſes Feſtſitzen der Italiener an der dalmatin 
ſchen Küſte wird das Adriaproblem einer einſeitigen Löſung 
zugeführt. Vergangen find die Tage, in denen Ftal 
den leidenſchaftlichen Kampf gegen 10 a 
Be 
jetzt der neue Kampf, den das faſziſtiſche Italie 
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Adriatiſche Meer z 


allein zu beherrſchen. Das 


eine überſchüſſige Bevölkerung, wie faſt kein europäiſcher 


denen Amerika die Einwanderung verſagt, nunmehr den Weg 
nach dem Balkan frei machen will. Es iſt aber auch nur zu 


` 


nN 


Balkan Gegenbewegungen hervorruft, die zu den ſchwerſten A 


Die Regierungsvorlage angenommen. 


neber die geſtrige Sejmſitzung berichtet der „Przeglad Po- 
canny“ folgendes: „Die geſtrige Sitzung im Sejm wurde von 
weiteren Diskuſſionen über das Regierungsprojekt der Ver- 
faſſungsänderungen ausgefüllt. Es traten mehrere Redner auf, 
non denen jedoch keiner größeres Intereſſe erweckte. Das einzig 
Intereſſante der Sitzung war die Rede des Juſtiz⸗ 
miniſters Makowski, der in längeren Ausführungen mit 
all den vorangegangenen Rednern polemiſierte und ganz beſonders 
auf die Rede Daſzynskis einging, welchem er feine Anerken⸗ 
nung für die Rede ausſprach, deren Poſtulate jedoch er vollkommen 
verwarf. Nach der Rede des Herrn Miniſters konnte nichts 
mehr das Intereſſe der Abgeordneten wecken, ſo daß in der Ab⸗ 
ſtimmung faſt nur die ſlawiſchen Minderheiten, die 
P. P. S. und die Kommuniſten ſich gegen die Abſendung der 
Regierungsvorlage an die Kommiſſion wandten. Auf dieje Weiſe 
kam das Projekt in erſter Leſung durch. Sofort nach der 
Sejmſitzung fand eine Verſammlung der konſtitutionellen 
Kommiſſion zwecks Wahl eines Referenten für das Regie⸗ 
rungsprojekt ſtatt. Außer der Regierungsvorlage hat der Sejm 
mehrere Geſetze in dritter Leſung erledigt. Es waren 
meiſt Angelegenheiten, die längſt durch den Sejm hätten erledigt 


die Sitzung des Sejm. 


dürfen. 
wã 


0 
B Geji, die fehlerhaften Unterlagen der Moral und die über⸗ 


o ß e 
geht 


nie einberſtanden erklären. nen uns nie 
mit einem Verzicht auf unſer Recht, das uns teht, ein⸗ 
ären. Bei den en muß das Alter des 


monatiger 
Das Vetorecht des 


kratie x 
legenheit unterſch 
von den Grund fätzen der Regierung. Vor allen Dingen 
darf die Vollmacht des Alidenten it die Teile der Ver⸗ 
ene antaſten, die dem Seim vorbehalten ſind, und 
ein in eiligen Angelegenheiten, die keinen Aufſchub dulden, wie 
be in einer Pauſe zwiſchen zwei Sejmen, können fie vom 
atspräſidenten erledigt Gleichzeitig erklären wir uns 
N daß die Rechte des Staatspräſidenten in der Gegenwart 
nach Auflöſung des Sejm eingeführt werden. 
Der Redner ſpricht feine mg darüber aus, daß das, 
was das Regierungsprojett „ nur vom Parlamen⸗ 
N ausgehe und daß man dies mie 8zulaſſen 
it rf e. 
Juſtizminiſter Makowski. 
Er erklärte: In yr ä itution find. berſchiedene 
Arkikel enthalten, die n Anſfichten verſchiedener Parteien, 
und Abgeordneten wicht entſprechen. Die Regierung 


Gruppen 

tritt mit dem Vori hervor, verſchiedene Aend 

Defer Derfoffung een er und fie fa fie de 
Organiſation und die iſteng des Staates erforderlich find. Die 
Schöpfer unſerer ben I verſtanden wohl die Evolution der 
ee tjm Bae ber eit bel ſch ene farc 
Situation entwickelt, die es unmö den S tz 


jekt ausführlich be⸗ 
erklärt alles ſehr ach. Der 
roſchen, die durch die 
die Bü wollen jedoch 
sachllte Steuer verwandt 


wiſſen, wofür die einge 
% s gabe des 


wird. Die Bedingung verſtändnisvoller Au 
Geldes ift der Finanzplan: das } Budget muß von 
der Regierung projektiert, vom Parlament beſchloſſen 
f ; die teru ausgeführt werden. Beide teil- 
nehmenden Organe müſſen ihre Pflichten unbedingt er» 


welchen Wortlaut das Regierungsprojekt über die Verfaſſungs⸗ 


ug | Kontrollkammer 


— "olener Tageblatt. -~ 


Dieſe Gedanken drängen fih auf, wenn man den 
gegen ban Schulrat Dude! und den „ e 
g. au 
g 


i f 
nklage, wie fie in der Ali 


änderung erhalten wird. $; 

Abg. Grünbaum vom Jüjdiſchen Klub bemerkt, daß das 
Vetorecht des Staatspräſidenten den parlamentariſchen Bau 
Polens umwirft. Die Forderung, daß die Regierung das 
Recht haben ſoll, Dekrete mit Geſetzeskraft zu erlaſſen, iſt anzu⸗ 
nehmen unmöglich. Der Redner erklärt weiterhin, daß ſeine 
Partei ſich allen Aenderungen der Verfaſſung, die 
durch die Regierung vorgeſehen find, entgegenſtellen werde, 
mit Ausnahme des Rechtes des Staatspräſidenten über die 
Auflöjung des Sejm. Außerdem iſt die Partei bereit, ſich einzeln 
für die Vollmachten auszuſprechen, wenn dieſe abgeſondert vom 
Geſetz behandelt und genau bezeichnet ſein werden. 

Der Abg. Popiel von der N. P. R. erklärt, daß ſein Klub 
die Erweiterung der Gewalt des Staatspräſidenten unter ⸗ 
ſtützen werde, ſein Klub iſt jedoch dagegen, daß der Regierung 
Generalvollmachten erteilt werden. 

Der Abg. Ballin von der Unabhängigen Bauernpartei be⸗ 
merkt, daß alle angemeldeten Projekte, ſowohl ſeinem Klub, als 


auch dem realen Standpunkt der Geſellſchaft nicht entſprechen. Es ift auch nicht erlaubt, zu dem Urteil Stellung zu nehmen 
Abg. Matatiewicz bon der Katholiſchen Volkspartei er⸗ Und es ift auch nicht angebracht, zumal da die Berufung an den 
klärt, daß der Sejm ſich nur zu den allerwichtigſten und Ae e e eee noch nich 8 Und wir haben den 


twendigſten Aende ir i ä üßte, verloren und hoffen, 
notwendigſten Aenderungen der Verfaſſung bereit erklären müßte daß diz Aug genden Dont eine anders Diane Arber 


indem er nicht weit über die Anträge der Regierun hinausgeht. T Kine f È : 
In der weiteren Diskuſſton se 50 — 5 15 A fange 3 ur e 1100 . e s er 1 

i iſten i bg. 5 , n l 
Sochacki von der Kommuniſtenpartei, der Abg . ey ie en ge Dt fücnen unb wie er fie Beurteilen wib 


Abg. Wotoizyn vom Weißruſſiſchen Klub und der ind. i 
1 Allg ſprachen ſich ne das Re aus. Date! komme ich zu der Ueberze 
Die Diskuſſion fand damit ihr Ende, und es wurde zur Abſtim⸗ für 
mung übergegangen. Der Sejmmarſchall gibt bekannt, b. K. . 
Laufe der Diskuſſion zwei gleichlautende Anträge von der P. P. S. 
und dem Abg. Sochacki abgegeben wurden, die beide die Ver⸗ 
werfung der Regierungsvorlage forderten. Gegen den Antrag der 
Verwerfung erklärten ſich alle Rechts parteien, das Ben- 
trum und die Linksparteien bis zur Wyzwolenie einſchließlich. 
Nach dieſem Ergebnis der Abſtimmung ſandte der Marſchall die 
Vorlage der Kommiſſion zu und erklärte gleichzeitig, daß die 
Kommwiſſion geſtern abend noch den Referenten der Vorlage 
wählen ſollten. i x 

Der Reihe nach wurden in erſter Leſung die Regierungs⸗ 
vorlagen über verſchiedene Aenderungen des Geſetzes der Towa⸗ 
rahſtwo Kredytowe dla Premyslu Polskiego der Kommiſſton über⸗ 
fandt, in dritter Leſung die Regierungsvorlage über die Aufnahme 


Generationen über diefe Perioden gefällt haben, ift Bere ; 
Und auch das Urteil, das einſt über 5 wir d, wir 

dem ähnlich ſehen, das über dieſe Perioden gefällt iſt. Es 
wird einmal eine Zeit kommen, die mit anderen M auf 
unſere Verhältniſſe blicken wird und der auch der Pr gegen 
den Schulrat Dudek in einem anderen Lichte erſcheinen 
wird, als ſeinen Richtern.“ 


vier Adler. 


folgendes „Sieb“ zu. das in einer polniſchen Schule, 
er be gefungen werden muß. Wir 


Staatsanleihen i i inigten Staaten bon „der noch immer 
. be va Reſolatton des Nbg. Wyrzy⸗ nicht geftorben iſt. ohne uns mit dem Lied“, das für ſich felber 
kowski, zwecks Bildung einer ee Sejmkommiſſion, die Peak näher zu . e A iches in Deutſch⸗ 
aus 9 Mitgliedern beſtehen ſoll und die Angelegenheit des 5 115 ee geig Per 1 7 1 Schule von ver 
holzmonopols zu prüfen hat, angenommen. Gleichzeitig pare n 75 ſucht wird, ja f b die 0 ne: nicht der 
die Mitglieder diefer Kommiſſion gewählt. Nach kurzem — Fall iſt, was würde hierzu 7 Gazeta fatyästa 
des Abg. Ruſinka von der tenpartei wurde in zweiter und oder der „Kurjer Pozna . Wir wiſſen, daß man 
dritter Leſung die Regierungsvorlage Faer? e ra uns auch hier wieder die Antwort ſchuldig bleiben wird. 

i Bejti n eyommen, die i mini 
L Rech er ie ge von Verordnungen a yeah cztery orły. 
Geldumlauf a e e zu regeln und NR FEN 
den Umſatz fremder Valuten feſtzuſe > - 3 cztery 

5 Ann daten der Kommiſſion fir rßere Angelegenheit refe⸗ wzlecialy , Pruski, Austryjacki 
riert die Abg. Holder-Egger den Zutritt Polens zur internatio⸗ i nasz orzeł biały. 
nalen Konvention über die Verbeſſerung der ee ee N II. 
der Kranken und Verwundeten der Armee. Ratifikation Nie minęło czasu wiele, ani trzy 
Abmachung von Genf vom 6. Juni 1906 wurde in zweiter und pacierze, Polski orzeł czarnym szeimom 
dritter Leſung beſchloſſen. Zum Schluß geht der Sejm zur Be⸗ powyrywal pierze. 
richterſtattung u: en des Magen E 8 che RR Er 
Geſetzesvorlage über Unterſtützungen Perſonen, € 
8 TA irraaean verſchiedentliche Renten einbehalten haben, wird ball. N 3 gg 
durch den Abg. Styczynski vorgelegt, der im Hinblick auf die czarny sig osmalil. gore, 
ſchwere wirtſchaftliche Lage der Rückwanderer die ſofortige : I. 

RE e ee eee, es Jeszcze Rosja nie zgineia, ale zginąć 
eſu ne erungen angeno⸗ l : die co 

getz — eine 3 u die erung reed Japonja nie wybita to zaraza 

wird, 2 ‚um ve n., 8 - : - v. 
Polen die polniſchen Bürgern zogenen Bene nn n 
und andere Summen ausgabe, 2 . Jeszcze Polska nie zginęła i zginąć nie 
Die ag ift erſchöpft. Unter den Anträgen befindet musi, jeszcze Niemiec Polakowi baty 

ſich ein Fo W et en g ga von 5 czyścić musi. * 
Sachen der erung der Wahlordnung. n e j 
wurde für den 15. d. Mts., 11 Uhr vormittags feſtgelegt. Auf Polska ge ainoa pomi Bóg nad nami; 
der Tagesordnung befinden fih die Regierungsvorlage und die Yo Niemiec wisiał 
Anträge der verſchiedenſten Parteien zur Aenderung der Ver- góry nogami. 


faſſung in zweiter Leſung. Gleichzeitig wird an dieſem Tage die 
Pa BB ng den Bericht der Allerhöchſten Staatlichen 
für das Jahr 1924 abgeben. Der Marſchall gibt 
zum Schluß bekannt, daß ab 15. d. Mts. täglich vor⸗ und nach⸗ 
mittags die Seimſitzungen ſtattfinden werden. 


Die deutſche Ueberſetzung des Liedes lautet: 
Wir fahen vier Adler! 


311 g preußifchen, 
Das Urteil im Prozeß gegen SchulratDudel.| erreichen um werten Then 
Der Antrag des Staatsanwalts. R H. s 
Dip 9 Uhr. abends wagen alle Zeugen, die Scheift- ung bie 1e erging ch, viel Beit, Tamm brei Baterunfer, 
Militärſachverſtändigen vernommen. Dann ergriff der Anklage⸗ bis der polniſche Adler 3 
vertreter, Staatsanwalt Malkowski das Wort zu ſeiner Anklage⸗ Schelmen die hatte. 
Dee aminn Harn hielt Nech anwalt Sipier fein Plaidoher une: 
Im Anſch i i 7 Gedenkſt du iher noch der geit 
rr! a ME Bret qpe penne aa u bie 


; Die meier nne igan: . 
Nach eineinhalbſtündiger Beratung betrat nachts 11,20 Uhr Noch iſt Nutz 


um Sparſam keit äßigkeit in der Wirtſchaft. der Gerichtshof den Sitzungsſaal. Die Oeffentlichkeit wurde 
Zu dieſem Zweck muß das? am 1. Januar beſchloſſen fein. | wieder hergeſtelt. Der Vorſitzende Landgerichtsdirekter Zdan⸗ — untergehen maß es, was Japan 
Die Verfaſſung ſteht weiterhin als Grundſaz eine „parlamen. kiewicz verkündete das Urteil, das auf ein Jahr ſechs Mo nicht au das würgt die Pest. 
tariſche Regierung“ vor. Der Antrag der Regierung ſteht nate Gefängnis, unter Anrechnung der Unter ſuchungshaft V. 

= dem Farten Boden parlamemtarif her Grundſätze von 4 Monaten und 19 Tagen, Verluſt der bürgerlichen Noch Polen nicht verloren und 

und ſtrebt danach, daß die g in Polen nach ihrer Ehrenrechte auf fünf Jahre und Tragung der Koſten des darf icht untergehen, nad) wirt 
Bildung at nur eine Sejmkommiſſion wäre, Verfahrens lautete. Pen Keen Png Case Polen bie Schuhe } 
ſondern daß fie die Wegierungsgewalt pi und wirk⸗ Die Verurteilung, die von dem Vorſitzenden kurz begründet i pugen. mifen. 
1 n a 45 112 wäre. ae ar Cl dene wurde, erfolgte auf Grund des $ 2 er ze über Ber- - . 

er lich machen. nge en irat militäriſcher Geheimniſſe vom 1 Noch i icht verloren ſolenge Gott 
Pflichten für Seim und Regierung aufgeſtellt werden, eine Grenze Der Vorſitende erklärte in ſeiner Begründung, daß die über eh 2 K der Deutſche 

ihrer Rechte und Aflichten. Dann kann man erft von einer Zu⸗ mildernden Umſtände, die dem Angeklagten Schulrat mit den Beinen nach oben 


jammenarbeit ſprechen. Das besprochene des Staats⸗ 
präfidenten ift die zweite Probe der Gleichberechtigung der 
Regierung und des Parlaments. Heut muß in Polen ein 
ropes und einiges Werk ausgeführt werden, näm⸗ 
$ e wirtſchaftliche und rechtliche Ordnung wieder einzuführen. 
Sind doch bisher in Polen alle Teilgebiete anders be⸗ 
handelt, und es iſt ſogar in vielen Punkten begonnen 
worden, die Verfaſſung zu umgehen. 1 befibt keine 
einheitliche Gerichtsbarkeit, hat keine organiſierten 
Adminiſtrationsbehörden, und die Bürgerpflichten ſind 
nicht völlig gleich. Im Hinblick darauf haben wir im Be⸗ 
reich der Arbeit nicht die Möglichkeit der Ausführung 
Diejer Gleichberechtigung auf gewöhnlichem ge⸗ 
ſetzlichen Wege. Die Regie allein kann nur Boll- 
machten erhalten, um dies auszuführen, ohne jedoch die Ver⸗ 
par zu umgehen. Die Regierung will, daß zur Verfaſſung 
te Möglichkeit der Erteilung von Vollmachten hinzugefügt wird. 
Die Regierung will gleichzeitig dieſe Vollmachten er⸗ 
teilen, um die rechtmäßige Ordnung wieder herzuſtellen. 
Nur die Diskuſſion in der Kommiſſion gibt die Möglichkeit 
der Begründung eines jeden Punktes des Regierungsantrages 
und klärt die Beziehungen dieſer zu anderen Anträgen auf. 
Der Abg. Chrucgki vom Ukrainiſchen Klub ſchließt ſich 
dem Antrag der P. P. S. an, wonach das Regierungsprojekt ver⸗ 
worfen werden ſoll. 
„ Stolarski von der Wyzwoleniegruppe nimmt im 
Namen ſeines Klubs das Regierungsprojekt über die e 
änderung als Grundlage zur Diskuſſion an und wird für die 
Ueberweiſung des Projektes an die Kommiſſion ſtimmen, wo er 
bejtvebt fein wird, zur Tagesordnung überzugehen, um die ein⸗ 
gejandten Projekte der Rechtsparteien zu beſprechen. 
„Der Abg. Utta von der D gun 


5] euti hen Vereini 9 
erklärt, daß ſein Klub — Cabani davon abhängig macht, 


Dudek zugeſprochen werden müßten, darin begründet ſeien, 
daß das bisherige Verhalten des Angeklagten Dudek 
gegenüber dem polniſchen Staate und feine Unbe⸗ 
ſcholtenheit das niedrige Strafmaß rechtfertigten. 

Kurz vor Mitternacht wurde die Verhandlung geſchloſſen. 

Nun erhob ſich Rechtsanwalt Lipiec und beantragte Frei⸗ 
laſſung des Angeklagten mit Rückſicht auf feine Poſition 
und den augenblicklichen Geſundheitszuſtand feiner Gattin (fie 
ſteht kurz vor der Niederkunft). 

Der Gerichsthof zog fih nochmals zurück. Nach kurzer Be- 
rating erklärte der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Zdankie⸗ 
l daß nn Gericht dem N der . 2 
gegeben u zwar gegen terlegung einer ution von X t e 2 
50 000 Ztoty. ſchickte die Staroſtei an die Redaktion des 

Dr. Eduard Pant, Mitglied des Schleſiſchen Sejm, ſchreibt 
hierzu im „Oberſchleſ. Kurier“ folgendes: kurz 

„Jede Idee muß, wenn ſie ſich durchſetzen ſoll, nicht nur Be⸗ 
kenner, ſondern auch Märtyrer haben. Und man kann infolge⸗ 
deſſen einer Idee nicht beſſere Dienſte erweiſen, als 
wenn man ihr Märtyrer ſchafft. Und das tun öhn⸗ 
lich gerade diejenigen, die dieſe Idee bekämpfen. Nichts hat dem 
Chriſtentum zu feiner Verbreitu 8 ſehr verholfen, als 
das Blut der Glaubenzeugen, nichts hat die Sozial ⸗ 
demokratie ſo hoch gebracht, als das Wirken derjenigen An⸗ 
hänger, die für dieſe Idee nicht nur gekämpft, ſondern auch ge⸗ 
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litten haben, nichts hat der Befreiung einzelner uſpendiert wird, 
Völker fo ſehr gedient als ihre Unterdrückung. loſen Chauffeure mel, 

Und es iſt ein Troſt für alle Bedrückten und Dulder, n ſich, daß ſie 
für alle, die ſich beugen müſſen unter dem Druck der Uebermacht s der Anſicht, daß ke ege⸗ 
und Gewalt, daß fie Wegeberater find für eine beſſere Zu⸗ ſei, und baten 
kunft, für den Sieg der großen Ideen, an denen die Me it em Grunde er⸗ 


wirkt, Recht und Gere 


Memſchentum. des 


cha Dees 


tigkeit, Liebe und wares j j 
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A »ofener Tageblatt. > 


Starojtei keine phyſiſche 1 ſei und eine Belei⸗löſung des Reichstages und die des Rücktritts der Reichs⸗ 


digung des Staroſten nicht in Frage k. 
der Staatsanwalt, daß er auf ausdrücklichen Wunſch des Herrn 
Wojewoden um Beſtrafung wegen Beleidigung des Sta⸗ 
roſten erfuche, da der Staroſt auch das Oberhaupt der Staroſtei 
ſei. Dem ſchließt ſich das Gericht an und erklärt, daß Staroſtei in 
jedem Falle mit Staroſt identiſ ie Der als Zeuge vernom⸗ 
mene Redakteur Sokokowski beiennt ſich als Verfaſſer 
des inkriminierten Artikels. — Der Staatsanwalt plädiert für 
Beſtrafung. Der Angeklagte habe durch Veröffentlichung eines 
Artikels, deſſen Inhalt den Tatſachen nicht entſprochen habe, ſich 
ſtrafbar gemacht. Außerdem war der Ange e vor allen Dingen 
verpflichtet, den Artikel zu berichtigen; er tat aber nichts, 
ſondern ſetzte ſich der ee aus. Er beantrage daher 
eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen oder 200 Broth Geld- 
ſtrafe; außerdem Veröffentlichung des Urteils im „Dziennik Byd⸗ 
osti”, Der Verteidiger bittet im Hinblick darauf, daß der Anger 
lagte nicht der Autor des Artikels ſei, um Freiſprechung, 
die dann auch nach 3/5 ſtündiger Verhandlung und nach ſehr langer 
Beratung vom Gericht ausgeſprochen wurde. Das freiſprechende 
Urteil wird damit begründet, daß der Angeklagte nicht der Ber- 
faſſer des Artikels geweſen ſei. 


Der hohe Kommiſſar des Völkerbundes Herr van Hamel 
mit dem Sejmmarſchall Nataj. 


Republit Polen. 


Die Selbſtverwaltungsgeſetze. 
In der geſtri Vormittagsfitzung der Geſchäftsk iffi 
ie 15 bo Sert was 55 ee daß der 
iniſter die lage des i 


itzu Sei 300 feßes in der 
des 3 u n en þe. Der V A de 
Sommzffion, Abg. Bu te f bon a orſitzende der 


Wyzwoleniegruppe, 
folgen: De EEUE ab: babe ſchon l 5 
alt e Regierung im Juni die Borla iber 
die ſe etze zurückge „was der Sejm i i 
von ber Cimlibime Be nt gab; peius feel 
2. der Innenminiſter hat vier Vorlagen dieſer Geſetze 


aufrecht erhalten und nur zwei zurückgezogen. 
Gegenwärtig findet die zweite Gef biben über. die 
ftädtiſchen me nach den ir lagen jtatt. Nach 


ner längeren Sehe mg 


in mel 
miniſteriums die Er abgab 5 1 


5 . e Kemmerer in Warſchan. 

Sk arſchau wird gemeldet, x 

im Laufe des ſtrigen Saa dem in Algen 3 
. Kwiatkowski und Jurkiewicz Beſuche ge⸗ 


Einer A. W.⸗Meldung zufolge haben der Landwirtſchafts⸗ und 
tern längere Beratungen mit Die 
ten Departements in der Angelegen⸗ 


5 x ge! 
ee, e deen ie Base a 


58 ee ermordet. 
8 Nacht 
de ene . Kreis Solar. 


an der tſchechoſlowakiſ G ermordet de i 
ſofort eingeleitete 8 gefühel nterſuchn bis ur Bei 
zu keinen Reſul tat 9 5 k 1 9 G er 1 — 


+ t Ni ermordet - 
ee e e eee Aa e. 
í r Schmuggler galten. 
Ankunft der polniſchen Ferienkinder aus Deutſchland 
N „ nach vier kam i į 
A ee Rn nee 
erlin, die ihre Neren bi es meiſtens Ki aus 
e e 


ollen. De 
aus Hannobe r 1 1 Kajar 


Der Beſuch höherer Schulen durch Arbeiterkinder 
Das höhere deutſche Schulweſen in 

die Beiträge des polniſchen Staates ver 

po im weſentlichen aus privaten — 


erfreulicherweiſe nachweiſen können, daß z. B. in 

- 1912—1909 der Prozentſatz der Arbeite A 5 3. T. verdop⸗ 
pelt hat, auf dem Gymnaſtum von 3 auf 6 Prozent, anf 
Oberrealſchule von 13,5 Prozent auf 22,5 ent. Der Anteil der 
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden iſt überall ſtark zurückgegangen. 
Der größte Teil der höheren Schüler ſtammt aus den mittleren 
Schichten, nämlich 68 Prozent. Aber auch aus dem Arbeiterſtand 

kommt eine erhebliche Zahl, 15 450 Arbeiterkinder beſuchten 1921 

| vie 1 75 Schulen Preußens. Die Zahlen ſind im Steigen 
begriffen. 


Der Brief Hindenburgs. 


Die verhinderte Kriſe. 
5 Der Reichspräſident hat an den Reichskanzler 
Schreiben an e 

t Sr Sehr geehrter Herr Reichskanzler! gx 
Ich Hör, bağ das Kabinett angeſichts des zu erwartenden 
Scheiterns der Geſetzesvorlage über die vermögensrechtliche Aus- 
inanderſetzung mit den Fürſtenhäuſern über die Frage der Auf- 


folgendes 


der] Du 


omme. Hierauf erwidert regierung berät. 


Ich möchte Ihnen hierzu meine Auffaſſung dahin kundtun, 
daß ich mich zu einer Auflöſung des Reichstages aus 
innen- wie außſenpolitiſchen Gründen zurzeit nicht ent- 
ſchließen könnte, und daß ich aus denſelben Gründen auch 
einen Rücktritt der Reichsregierung für untun⸗ 
lich erachte. 

Ich bitte Sie, Herr Reichskanzler, wie die anderen Herren 
der Reichsregierung, daher, von dem Gedanken einer Demiſſion 
u au nehmen, 5 

Nit der Verſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung bin ich 
Ihr ſehr ergebener SR Pr 5 

. É 2 ez. v. Hindenburg. 

Wie weiter halbamtlich gemeldet Sa: wird Die Regierung, 

Ben ae nn Bee 
i n Zeitpunkt von neuem di itiative in ü z 
abfindungsfrage ergreifen. pie e n 


+ 
Stimmen der Berliner Preſſe. 


Der „Lokalanzeiger“ nennt de ustlang eine Niederlage 
nicht nur des Minderheitskabinetts Mears fordert auch eine at 
10 Niederlage des parlamentariſchen Syſte ms, und führt 

nn aus, daß der deutſchnationale Sienspuntt, die Frage der 
Vermögensauseinanderſetzung mit den Fürſten juriſtiſch zu be⸗ 
trachten und ein Sondergericht einzuſetzen, das nach den allge⸗ 
meinen Grundſätzen der Verfaſſung und des Rechtes über die 
ſtrittige Vermögensmaſſe befinden ſoll, durch eine einfache Mehr⸗ 
heit . e Fà fen fei 

„Den ageszeitung“: „Der Entſchluß der ialdemo⸗ 
kratie, gegen das Fürſtengeſetz zu W eine eig dende 


Klärung nicht nur in dieſer Fr ondern in der allgemein⸗ 
politiſchen Sitution gebracht. Die marken hatten ihre 
Haltung in den letzten i einer 


I e en uf die öglichkeit 
ſozialde mokratiſchen e ee a. aus dieſem 
Grunde nicht nur beim Fürſtengeſetz, ſondern auch in anderen 
politiſchen Fragen beiſpielsweiſe der Zollfrage, Geneigtheit zum 
Eingehen auf die Wünſche der Linken gezeigt. Im übrigen werden 
Fal die Parlamentsferien den ken einer wirklichen 
taatsbürgerlichen Volksgemeinſchaft fördern.“ 

„Tägliche Rundſchau“: „Wir a weder eine Reichstags⸗ 
auflöſung, noch fortgeſetzte Kriſen. Das deutſche Parlament hat 
oviel an Autorität und Anſehen verloren, daß es um 

n Reſt ſpielt, wenn dieſe Kriſenmacherei noch häufiger Erfolg 
haben ſollte, als es leider ſchon der Fall iſt. Der Entſchluß der 
Regierung, das Geſetz zurückzu tejen, wurde in den Wandel- 
gängen des Reichstages geſtern dahen ausgelegt, daß maßgebende 
Führer der Sozialdemokratie zu berſtehen gegeben hätten, die 
eee fi . im Herbſt bereit fein, das an- 

men, was fie geſtern abgel hat. i 
daß ene. dicht e Wir wollen hoffen, 

En a: »Im Reichstag wurde geitern die Möglichkeit 
ee daß bis Ri Wieder zuſammentritt des Reichstages del. 
er Vergleich zwiſchen Preußen und dem Hohengollernhaufe 
gu gekommen fein wird, der den ſtaatlichen Wünſchen mehr 

echnung trägt als der erſte. Kommt es zu dieſer egelung, 
et wird der Reichstag im Herbſt nur leichte Arbeit vor⸗ 


finden. 

„Voß. Bta”: „Im Herbſt wird man hoffentlich begreifen, daß 
es nicht ſo wichtig iſt, ob man ein paar Hunderttauſend Stimmen 
mehr oder weniger hat, ſondern daß die ganze Frage der Fürſten⸗ 
abfindung aus einer juriſtiſchen Streit ae zu dem großen inner- 
politiſchen Problem geworden iſt! ie und mit wem in den 
nächſten Jahren in der deutſchen Republik regiert werden wird.“ 
zi Das „Berliner Tageblatt“ betont die Notwendigkeit, nach dem 
Schluſſe der Parlamentsferien die Beratungen ſofort wieder auf⸗ 
zunehmen. „Nach den Parlamentsferien wird man fih ſchleunigſt 
wieder zuſammenſetzen müſſen. Die Zeit drängt. Man wird ſich 
vor allem klarzumachen haben, daß die Fürſtenabfindung, ſo 
ee np die einzige > nicht einmal die 

n großen innenpolitiſchen i 

vor allem, daß auch fte eingeordnet W Br 
politik, die man zu verfolgen gedenkt.“ 
„Der „Vorwärts“ Hilft ſich mit einigen Wortfpie 

für ihn peinlichen Situation: „Die Fürftenfrage ift nicht gelöſt. 
Aber ein Block von den Demokraten bis zu den Deutſchnationalen 
hat die Bülowzollſätzze ab 1. Auguſt an die Stelle der bisher 
geltenden niedrigen Zollſätze geſetzt. Der Verdacht, daß die Ver⸗ 
ärgerung der Mittelparteien über die Haltung der Sozial⸗ 
demokraten in der Fürſtenfrage einen willkommenen Vorwand zu 
der zollpolitiſchen Schwenkung bietet, ift kein Bindemittel für 
Sozialdemokratie und Mittelparteien.“ 

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ führen aus, es habe 
an der Reichsregierung gelegen, daß Reichstag und Parteien ſo 
1 verſagten. Die Regierung müſſe endlich den Parteien 

Führung aus der Hand nehmen und ſelbſt die Zügel ergreifen, 
un ine Art der Parteiherrſchaft führe 
5 rophe. 


Am die Finanzſanierung in Frankreich. 


„Das „Journal de finance“, dem eines der hervorragendſten 
une der Kommiſſion, Profeſſor Joze, naheſteht, it in je 
Se eine ausführliche Inhaltsangabe des Berichts der finanziellen 

chverſtändigen mmiſſion zu geben. Der Bericht, der ſehr um⸗ 
fangreich ift, gibt zunächſt einen allgemeinen Ueberblick über die 
finanzielle Lage des Landes und ordnet ſich in drei Hauptteile: 
u Budgetpunkt: 3 Durchführung des Budget- 
gleichgewichts, beſſere Ausnutzung ſtaatlichen Einnahmequellen, 
rückſichtsloſe Beſchränkung der Ausgaben, Unterdrückung aller Auf⸗ 
wendungen außerhalb des Budgets. Eine Verminderung det Pen- 
ſionen der Kriegsverſtümmelten wird entgegen anders lautenden 
r e von den Sachverſtändigen nicht gefordert. ; 

. Shakamt: Ablehnung aller gewaltjamen Eingriffe, 


len aus her 


rettungslos zur 


t | Zwangsanleihe oder Kapitalsabgabe, Befürwortung einer freiwilli⸗ 


gen Konſolidierungsanleihe unter Valutagarantie, völlige Loslöſu 
m ſchwebenden uld von. der Verwaltun des e eee 
ebertragung auf eine ſelbſtändige Organijation, die unter Ron- 
trolle der a gemeinen Steuerverwaltung ſteht. Die Neuorgani⸗ 
ſation ſoll über eigene Mittel verfügen und zunächſt einen ein⸗ 
maligen Fonds von vier Milliarden erhalten, der aus dem Erlös 
der erſten Auslandsanleihe entnommen werden ſoll. Ferner ſind 
ee meiner Kara 8 Maßnahmen vorgeſehen, 
onders aus dem monopol, für das ei 
Wenge ierden ber" w pol, fü ein beſonderes 
RO, abiliſierung: rittweiſe Durchführung de - 
biliſierung unter der Leitung der Baut von e Weste 


ch] Schritt: möglichſt große Anhäufung fremder Depiſen, und zwar 


in erſter Linie mit Hilfe kurzfriſtiger und langfriſtiger Auslands⸗ 
kredite bei den wich fallen Emiſſionsbanken; 1 tue e Vorbe⸗ 
reitungsperiode für gewiſſe techniſche Maßnahmen. Weiterhin 

rchführung der eigentlichen Stabiliſierung durch Ankauf und 
Verkauf fremder Deviſen ſeitens der Staatsbank, deren Kurs ſich 
auf einer beſtimmten Höhe hält. Endlich die geießlice Feſtlegung 
des neuen Frankenwerkes. Im einzelnen laſſen ſich die Sch k b- 
folgerungen in folgenden Punkten zuſammenfaſſen: 

1. Erhöhung der Staatseinnahmen, 

2. energiſche Beſchränkung der Ausgaben, 
3. keine weiteren direkten oder indirekten Vorſchüſſe der Bank 
von . Air ſtaatliche Zwecke (Ablehnung der Inflation), 

allmähliche Verminderung der durch die Bank von Frankreich 

dem Staat gewährten Vorſchüſſe zwecks Stärkung der Notendeckung. 

5. Erleichterung der Lage des Schatzamtes durch Abtrennung 
der ſchwebenden Schuld, 

6. Umwandlung der kur feiftigen Schatzſcheine in Amortiſa⸗ 
tionspapiere mit Hilfe freiwilliger Konſolidierungsanleihe, 

7. Durchführung der Stabiliſierung und Maßnahmen zur Rück⸗ 
kehr der landflüchtigen Kapitalien, ER 

8. Aufnahme ausländiſcher Kredite und möglichſt langfriſtige 
Anleiben in fremder Währung, 


9. Vorbereitung der an Maßnahmen, um die unver⸗ 
meidlichen üchoirkungen der Stabiliſierung auf das Wirtſchafts⸗ 
leben möglichſt abzuſchwächen. ; e 2 

Die Aufnahme des Berichts in der Preſſe it 
ſoweit ſich bis jetzt erkennen läßt, nicht ungünſtig. Insbeſondere 
in den Blättern der Rechten wird die ſachliche Autorität dieſes 
Dokuments anerkannt. Die „Liberté“ betont ganz richtig, daß 
auch dieſes Sachverſtändigenurteil letzten Endes darauf hinaus⸗ 
laufe, daß das franzöſiſche Volk Opfer bringen muß, 
und jagt: „Gehen die Opfer über unſere Kraft, dann müßte man 
an unſerer Zukunft verzweifeln.“ Der „Intranſigeant“ jtellt feſt, 
daß dieſer Bericht der Sachverſtändigen als dasjenige Urteil be- 
trachtet werden müſſe, das der Wahrheit am nächſten komme 
und das infolgedeſſen größte Ausſicht auf Erfolg biete. Und auch 
der linksſtehende „Paris Soir” entwickelt ähnliche Anſichten. 

In parlamentariſchen Kreiſen ſcheint vorläufig 
ebenfalls eine gewiſſe Beruhigung eingetreten zu ſein. Daß 
Caillaux ſich in allen weſentlichen Punkten dem Bericht an- 
ſchließen wird, iſt, wie bereits gemeldet, nicht zweifelhaft. Das 
Kabinett hofft offenbar, durch die Autorität der Sachverſtän⸗ 
digen feine Stellung gegenüber der Kammer weſentlich zu 
ſtärken und damit beſonbers den Angriffen Tardiens be» 
gegnen zu können, deſſen Einfluß mehr auf politiſchem als 
auf finanziellem Gebiet liegt. Ob dieſe Hoffnung in Erfüllung 
ehen wird, bleibt abzuwarten und wird in erſter Linie davon ab- 
3 ob es dem Kabinett gelingen wird, für die Annahme des 
Schuldenabkommens mit Waſhington und Lon⸗ 
don eine Formel zu finden, die den ſehr ſtarken Wider- 
ſtand des Parlaments mildern könnte. 


Ein Nationalfeſt der Vereinigten Staaten. 


aſhington, 5. Juli. Der 150. Jahrestag der Unab⸗ 
hä s der Vereinigten Staaten wurde 
im ganzen Lande feſtlich begangen. Die alte Freiheitsglocke, die 
am Abend der Zuſammenkunft der Abgeordneten der zehn Staaten 
in Philadelphia das Signal zur Volkserhebung gegeben hatte, hat 
den Jahrestag eingeläutet. Das Läuten der Freiheitsglocke wurde 
von den benachbarten Kirchen aufgenommen und bon Ort zu Ort 
weitergetragen. Alle patriotiſchen Organiſationen und die. Kriegs⸗ 
veteranen hatten n anſtaltet. Auch das Radio ſpielte 
eine große Rolle. ämtliche Stationen verbreiteten patriotiſche 
Anſprachen und Konzerte. In den kleineren Ortſchaften wurde 
die Bevölkerung von den Stadtverwaltungen bewirtet. Allenthalben 
nutzten die Kandidaten für die diesjährigen Kongreßwahlen die 
Anſammlungen zur Wahlpropaganda aus. Unſummen wu 
für Feuerwerk und Freudenſchüſſe ausgegeben, bei denen es zu 
einer Anzahl ſchwerer Verletzungen gekommen iſt. Den Höhe⸗ 
punkt der Feier wird die Eröffnung der Ausſtellung in der 
alten Unabhängigkeitsſtadt Philadelphia durch den Präſi⸗ 
denten bilden. Da in dieſem Jahre der Unabhängigkeitstag auf 
einen Sonntag fiel, war der Montag ebenfalls zum 
Nationalfeiertag erklärt worden. 


Feier der amerikaniſchen Kolonie in Berlin. 


Berlin, 5. Juli. Die biefige amerikaniſche Kolonie 
beging geſtern abend im Hotel Adlon die Feier des amerikaniſchen 
Hnabhängigzeitstages, die ſich diesmal beſonders s voll geſtaltete, 
weil der 4. Juli 1926 der 150. Jahrestag der Unterzeichnung der 
amerikaniſchen Unabhängigkeitserklärung tft. Der amerikaniſche 
Botſchafter Jacob Gould Schurman hielt eine Rede, in der er 
einen hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Rückblick über die Entſtehungsge⸗ 
ſchichte der Unabhängigkeitserklärung und die ſtaatsrechtlichen An⸗ 
fänge der Amerikaniſchen Union gab. Beſonders bemerkenswert 
waren ſeine Ausführungen über das Echo, das die Gründung der 
Amerikaniſchen Union bei den führenden Dichtern und Philo⸗ 
ſophen Br enöſſiſchen Deutſchlands gefun- 
den hat. r Botſchafter ſagte u. a: i \ 

„In Deutſchland fand die Sache Amerikas die Sympathie und 
die Unterſtützung des größten Dichters und des größten 
Denkers der modernen Welt. In „Di und Wahrheit“ be⸗ 
ſchreibt der junge Goethe das Intereffe, welches die Welt an 
Se Schauſpiel des 1 eines ganzen Volkes genom⸗ 
men habe, und berichtet, daß Welt den Amerikanern Erfolg 
Selaa cht poe und ichen Namen W Pen 
poli n und militäri Firmament zu glänzen u 
begonnen hätten. Der erfte und eifri Verteidiger Vor⸗ 
kämpfer der Sache der amerikaniſchen Unabhängigkeit war jedoch 
unter allen Deutſchen der iloſoph Kant. Für ihn war die 
amerikaniſche Unabhängigkeit die Sache des Idealismus und 
der Menſchheit. Die amerikaniſche Verfaſſung und die auf 
ihr aufgebaute Republik fanden im ei te Kants den ſtärkſten 
Widerhall. Nach feiner politiſchen Philoſophie war es wejent- 
lich, daß erſt einmal eine verfaſſungsmäßige Volksregierung allge⸗ 
mein durchgeführt ſein müſſe, ehe der ewige Völkerfriede erreicht 
werden könnte. Dieſe tiefe Einſicht Kants verleiht der treffenden 
Bemerkung Leſſings, daß die Amerikaner in der Neuen Welt 
die „Loge der Menſchheit“ errichteten, neue Bedeutung. 
Leſſing konnte mit der amerikaniſchen Sache ſympathiſieren und 
ſie voll begreifen, weil auch er ein Individualiſt und ein 


Letzte Meldungen. 


~ Aus Bayern. 

München, 7. Juli. (R.) Der Veſchluß des Reichstages, im 
Oktober nach München zu kommen, findet in der Münchener Preſſe 
heftige Gegnerſchaft. 3 N 

Elementarſchulen in Italien. 

Nom, 7. Juli. (R.) Eine im „Amtsblatt“ veröffentlichte 
Meldung beſtimmt, daß die Schulverwaltungen und die Gemeinden 
ihren Verpflichtungen bezüglich der Elementarſchulen genügen 
können dadurch, daß ſie die Privatſchulen und Genoſſenſchaften, 
ſowie juriſtiſche Perſonen anerkennen und übernehmen. 


Vom Waſſerſtand der Elbe. 
Dresden, 7. Juli. (R.) Der Waſſerſtand der Elbe betrug 
heute morgen 2,33 Meter. Vom Oberlauf der Elbe liegen keine 
ungünſtigen Meldungen vor. 


Den Sohn mit der Axt erſchlagen. J 

Dittersbach, 7. gan. (R.) Geſtern abend erſchlug der Stein» 
hauer K. W. Rau ſeinen 26jährigen Sohn mit der Axt. Er ſchlug 
ſo wuchtig, daß der Schädel vollſtändig zertrümmert wurde. Der 
Vater an 1 5 haben, da der Sohn zuerſt zu 
tätlichen Angriffen überging. 

Zum Taena⸗Arieakonflikt. 

Paris, 7. Juli. (R.) Wie die „Neuyorker Santiago De Grile“ 
meldet, teilt das Kriegsminiſterium mit, daß die ſeinergeit aus 
dem Tacna⸗Aricagebiet zurückgezogenen Truppen wieder in das 
beſtrittene Gebiet zurückgekehrt find, Hast äi i 

Arbeitsloſenzuſchläge bei Auslaudspäſſen. 

um den — hentoa zu unterſtützen, wurde beſchloſſen, 
wie der „Rurjer Iluftrowany“ aus Krakau berichtet, frei 
willige Zuſchläge bei Auslandspäſſen anzuſetzen, und zwar 
bei einem normalen Auslandspaß für 500 k. ein Opfer von 
50 z}, bei einem Vergünſtigungspaß (jog. Induſtriepaßz) 10 zł 
und bei den Kurpäſſen (bei Krankheitsfällen) 5 zł}. Nicht⸗ 
bemittelten werden dieſe außerordentlichen Gebühren erlaſſen. 

Der Druckereiarbeiterſtreik in Warſchau. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt dort ein Streik der 
Druckereiar beiter entſtanden, von dem ungefähr 100 Betriebe 
und nahezu 2000 Arbeiter betroffen werden. Die ſtreikenden Ar⸗ 
beiter verlangen ab 1. Januar d. Is. eine Teuerungszulage von 
20 Prozent. Geſtern noch fanden Verhandlungen zwiſchen den 
Arbeitgebern und den Streikenden ſtatt, in deren Verlauf ſich 
20 Arbeitgeber mit den Forderungen der Arbeiter einverſtanden 
en muß Heri werden, but de Beit ben Streit beignlegrn. 

merkt muß hierbei werden, daß der Streik kei i x 
betriebe betrifft. eine Zeitungs 


ington am 
zu funkeln 
und 


ES RE Aue ae NEN 
aa A VN 


Anfang dieſes Monats verſchied unverhofft 
Herr Brennereiverwalter 


Heinrich Jeheileh-Chareie 


42 Jahre in Dienſten ’unferer Familie ſtehend, ſiedelte er vor 
kurzem in die alte Heimat über. 
Wir betrauern einen treuen, edlen, charaktervollen Mann. 


von Huntelmann-Charcie. 
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ſtunden für ſämtliche Gymna⸗ 
ſialklaſſen erteilt pro Std. 1,50 
21. Off. unt. 1448 a. d. Ge- 
ſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


. = ‚Sründlichen 
Terre Jiniihen Una. —— D . DK 9 
au eu e a - 7 TÜR WACH, GB 
Dankſagung. 2 | 


Nur Mier 


befindet sich der Eingang zu meinem Schuh-Magazin 
zwischen zwei geschmackvoll dekorierten Schaufenstern! 


ROZMARYNOWICZ, Poznań, Stary Rynek 93 


(vis-à-vis dem Ratskeller). Telephon 2723. 


8 r 19. d. Mts. 
aul meinen NACHSUISON-ÄUSVERHHUE Aurmerxsam. ~ 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme und die zahlreichen Kranz ( 
ſpenden beim Heimgange meiner lieben Kind auch unehel., jes 
1 doch guter Herkunft 
í Frau, unſerer treuen Mutter und unſerer uam als Pe guten 1 
einzigen geliebten Tochter ſagen wir hier⸗ BE | paar geg. einmalige Entſchädig. 

durch unſeren herzlichſten Dank. an. Zwecks Diskretion Vermittl. 


erwünſcht. Off. unt. 1445 
Erich Namiſch als Gatte a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Blattes. 
Karl Döring u. Frau als Eltern. WW 


erer e gere eee en eee 


Zur allgemeinen Bequemlichkeit! 


Da man häufig auf Klagen der geehrten Kundschaft, über das Fehlen eines 
Spezialgeschäftes stösst, geben wir hierdurch bekannt, dass wir ul. św. Marcin 1 
(Ecke Fr. Ratajczaka), Tel. 3294, ein Gummi-Waren-Geschäft unter der Firma 


T.KOZMINSKII S-ka. 


eröffnet haben und besitzen, sowie liefern zu konkurrenzlosen Preisen: 
Technische Gummis: Fahr-Gummis: 


Saugeschläuche, Fahrrad-Mäntel, 


Bariſer, 
Londoner, Wiener Pelz⸗Modelle 
; für Saiſon 1927 ſoeben ein⸗ 
getroffen. Da ſpätere Aufträge 

vieler Arbeit wegen nicht fofort | f 
erledigt werden können, rate 
Ihnen, jetzt die Zeit auszunützen 
— — — . —— u en aufzugeben. 

mpfehle Herren» und Damen: 
8 Ogło — * nie. à . -. [pee ſowie Beſatzfelle in allen 
Niniejszem podaje sie do publieznej wia- Qualit, jetzt z billig. Sommerpr. 
domosci, że niżej podpisany Bank będzie 2 za- LSZYNSKI 
strzezeniem ostatecznego późniejszego rozli- e 
czenia wypłacać począwszy od dnia 15. Ii pca r. b. . 
przez Główną Kasę Krajową w Poznaniu|. 


Bduny, den 6. Juli 1926. 


Aleje Marcinkowskiego 29, odsetki za j $ l Drueksehläuehe, Fahr rad-Schlänche, 

Ir d ost 1856 $ . 
kriege wydanyeh ma al Krajowego Han An | ‚Jan Platten, Klappen, Dichtungen, Motorrad-Sehläuche, 1 
Bas Fose für Zwecke des Provhisiak sn oati sam IE dassehläuehe. unmtmerel ug r Kulsenen. 


Hilfsfonds). Max Wambeck 
Odsetki wypłacać się będzie od obligacyj Tel. 34 Rogoźno. dur 

krajowych uznanych przy rejestracji za własność | = - 

polską oraz od obligacyj krajowych, 2 — — 


massive zu Lastautos. — Glanzdecken versch. Dessins. — Linoleum. $- 


pferde- Rennen 


Danzig Zoppot 3 
Sonntag, den 11. Juli 2½ Uhr 7 
. Pror darunter der 
große Preis vo Zoppot 
Konzert 


Beginn des Losverkaufs der großen 
Verlosung am 15/16. August. 


Besucher des I. u. II. Plates 


Große 

za własność obywateli obcych za wyjatkiem 37% 
5 1088 austrjackich, niemieckich i wegier- 
skich. $ 
Wypłacać się mające odsetki za ½ roku |% 
wynoszą od nom. 100 marek: © 
3%  obligacyj 30 groszy 
34% obligacyj 35 groszy 
4%  obligacyj 40 groszy 
z których potrąci sie podatek państwowy | $ 
w wysokości 10%. ' 
Od wyplaty odsetek wyklucza się obligacje | 
krajowe emisji II, wydane na mocy przywileju ® 
zdnia 19 stycznia 1911 ioznaczone numerami | i 


Amerikanische Original- 


Massey Harris 
* Grāsmäher, 4½ Fuß 


Getreidemäher 
mit Stahlblechtischh 5 Fuß 


Lit. A. nr. 6669/7468 


= = nr. 13741/15340 Garbenbinder, 5 Fuß erhalten ein Los gratis. 

it. C. nr. 15781/17380 8 FFC NET BEY, 
LIE D. ii 18421/20020 Schwadenrechen 3m 3 — n n 5 N 
Lit. E. nr. 17501/19100 Petroleum-Motore Kaufen jeden Posten: 


Lit. F. nr. 6901/7700, 1 
Odsetki będą wyplacane za przediozeniem ]! 
obligacyj i dołączeniem spisu ich numerów k 
w dwóch ogzemplarzach. Obligacje po zao- 
patrzeniu w stempel, stwierdzający wypfate 
odsetek, zwróci sie okazicielowi dla ich 
późniejszej zamiany na nowe obligacje z nowemi |R 
talonami i kuponami. Bi: 
W iinteresie sprawności i szybkości wypiaty 
uprasza się Banki i posiadaczy większej ilości 
obligacyj are aby na 8 dni naprzod 
uwiadomily Główną Kasę Krajową. o terminie 
przedłożenia obligacyj do ostemplowania i wy- 
płaty odsetek. 


Poznan, dnia 2. lipca 1926 
Dyrekcja Krajowego Banku Pożyczkowego 


(—) Hahn (—) Dr. Hubert. 


Alteisen, Blech u. Altmetall 
Ni Empfehlen zu Konkurrenzpreisen: 
A Drahtgeflechte zu Zäunen, i 
Stacheldrahtund Drahtseile 


in allen Dimensionen. 


f Modro i Rzepezyński, Form; Fr, Bew 


IA oilellaar-Welpen aer 
Zwinzkown Contrala Muszyn F. l. a feien 5 


Poznan, ul. Wjazdowa 9. 
Telegr.-Adr.: „Cemata“. Telephon 2280 und 2289. 


gegen zinsfreien Kredit, 


Pferderechen 
ganz aus Stahl und Eisen 


Schleifsteine 
Vorderwagen 


liefert ab Lager 


Das echte 


/ Thompsons Selennulyr‘ 


ist wieder eingetroffen!!! 


Drogerna Warszuuske 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11. 


ür die Sommerjaijon 


empfehle zu bekannt pinigen Preiſen in großer Auswahl: 

: Mäntel, Koſtüm- und Kleiderſtoffe. > 

Damen- und gerrentrikokagen und 
Wäſche, Damen- u. Kinderſtrümpfe, 

cken, Gardinen. 

7 


i 5 
St. Raezyk, Poznań Stary Rynek 92, (ingangr.d.ul.Wrontecka). 


Getreidemähmasehinen 


Syst. Cormick (DeutscheWerke) \ 
in gediegener Ausführun 
auch gegen Teil- 
zahlung abzugeben. 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Dabro 


A 0 K 0 E R 

für Reisen unbedingt nötig, zu jedem Automobil zum 

| Befestigen am Hinterteil des Autos auf dem Gepäck- 

träger, liefert Józef Degörski, Karosseriefabrik, 
.. Poznan, ul. Dabrowskiego 88. 

Für Wiederverkäufer hoher Rabatt. 


2, 


möbl. od. unmöbl. od. klein. Woh⸗ 
II nung. Beding. mündl. Off. u. 
11453 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Donnerstag, 8. Juli 1926. 


Zofener Tageblaft. „ 


i figur, die Regierung aber EF] : Er i z 
„ „Di zu einer machtloſen Sejm- Geheimrat Dr. Wiedfeldt aus einem iſche 
= Reifes Korn. 5 mmiſſion. Man ſetzte den die Geſetzgebung nur hin ⸗Pfarrershaus in der Mark . Er hat in — Sols, 
Haar vr 5 5785 ech et 5 man ſicherte Seim und Senat Unauf⸗ wirtſchaft ſtudiert und auch in Berlin feinen Doktor mit höchſter 
5 CCC 
„Korn Ae ad rrſchaft und den Parlamen⸗ von dem damaligen Oberbürgermeiſter von Eſſen, Dr. Zweigert 
j j surdum führte Dies alles ergänzte] nach Eſſen „wo er als Beigeordneter mit Geſchick 
e en en man noch durch die ſonderlichſte Wahlordnung, die man] die ſoziale iten der Sta 
geworden durch unſern Flei l fih nur denken fann, nach ſcholaſtiſchen Plänen des 1 Baters | bef 103 n Angelegenheiten der Stadt Eſſen vertreten hat. Er war 
genährt mit unſerm aß. Lutoſkawski, — durch eine Wahlordnung, bei der die Wähler 9 . . sa 
von unſrer Liebe bewacht, Nummern und nicht Männer wählen und eee eee das ausgeprägte Gerechtigkeitsgefühl Wiedfeldts hoch ſchätzten 
a mit Sorge bebadit, ; 3 von den Parteivorſtänden ohne Biffen der Wähler er- | und Arbeits 3 rg hie Nee Gs d N Fan, 
j nan i i ; a m Anlagen Bene 
durch unfre Lieder geweht, e ig ee er De . nicht aber fürs Firma Krupp . enen Poſten lehnte er ab, weil die Firma 
geſchloſſen in unſer Gebet, N ar immen geben jollen. — ibm keinen Direkte ſondern eine Stelle zweiten Ranges 
Wen. theokr Pet On Sprem oligarchiſcher Partei- anbot. n 8 nach Berlin, wo er in die Regierung 
in unſre Träume gehüllt: ; Aea atte, arifaturenhaft alle Grundſätze der Demokratie eintrat und febr bald im Reichsamt des Innern Oberregierungs⸗ 
deine Stunde ift da, > „„ Dieſes Syſtem zielte auf einen Triumph der dat wurde. t Einwilligung der deutſchen Regierung übernahm 
die Zeit erfüllt.“ sE > Tuh die, da fie über Geld und die Geiſtlichkeit verfügte, Wiedfeldt in Japan die Regelung des Eiſenbahnweſens, wo er 
* war. Aber ſie hatte ſich ver⸗ 5 im Fernen Oſten einen ſehr angefehenen Namen erworben hat. 
Rauſcht das Korn: rechnet. Sie erlangte nur die Meinere Hälfte der Mandate. Das Angebot der japaniſ i dauernd in ihre Dienite 
„Gejät von euch, iht durch euren Segen, u. ge Er 5 ihr, den übrigen Seim fo ſehr in kleine treten, ſchlug er aus. des hat der $ bene 
ſog ich Blut der S und Sonnenſchein, * er: au zerſplittern, beh fie im trüben Waffer] ſeine eminenten Fähigkeiten am allererfter Stelle im Reichzamt des 
wilde Wetter, Tau, Nebel und Regen 3 fiſchen konnte. Die Reaktion leitete die Sejm- | Innern zugunſten femes Vaterlandes verwandt. Nach dem Um- 
treibend, derlangend in meine Früchte hinein —— K t Ermordung des von der Wahlverfamml ge- | ſturz fiel ihm die überaus 1 zu, die finanziellen 
der mu Fi Ui r en Bern I BEE A 
J n fi Ri gers, na vn n er den u n. $ u i 
der Reife ſcwer, 2 Sen fal 2 5 Imen, ra bem 8 wobei ſie ſich bemühte, aus der Heeresgewalt den Wiedfeldt mit beſtem Erfolg — — bis ihm der deutſche 
ramen letzte Sagen, e Bialmen „ genſtand eines Konflikts zwiſchen den Sejmparteien zu machen, Boti afterpoſten in Amerika 2 wurde. Nach 
und warten auf den Tod, der kommen fol.” damit fie letzten Endes ein blindes Werkzeng für reaktionäre Pläne feiner Rückkehr aus Amerika harrte r die Rieſenaufgabe, die 
würde, die angeſichts der immer fanatiſcheren Apotheoſe des Fa- Finanzberhältmiſſe des Kruppſchen Werkes zu ordnen. An dieſe 
a Johannes Heinrich Braach. ſzismus immer weniger im Verborgenen gehalten wurde. Aufgabe it der von Natur e Menſch mit 
e heran 


VVCCCCCCC(0Cͤ ͤĩV;ç FICHTE Das Hinüberziehen ni i n, ſondern au innewohnenden eiſernen Energi gegangen. in Geiſi 
Die Reaktion an der Arbeit nationalen re gi 2 5 5 e konnte wohl diefe e Nr meiſtern, aber ſein ſchwacher Körper iſt 

5 der Spiſode mit dem Koalittonskabinett in das Lager der Re. ihr erlegen. Für bie a Tod Wiedfeldis einer der 

Ein Rückblick. aktien, — bildete die Verwirklichung der Träume,] härtesten Schläge. die fte betroffen hat. Das Andenken 

Der „Kurjer Poranny“ ſchreibt in Nummer 176 unter der i ; aber wird nicht nur in deutſchen Wirtſchafts⸗ 


die feit dem Anſchlag auf die Regierung Moracgewski i Wiedfeldts k > 
Ueberſchrift „Einige Erinnerungen“ endes: 1919 vergebli = Tittiche Natectaliſterung kreiſen, ſondern auch bei melen Taufenden, die nnter ihm und mit 
f ngen” folgendes: „Als der Staats⸗ ch ihre po 9 
chef den Staat bildete, ee eg ex die Regierung Mora ⸗ A 


us den naiden Ausſagen des Generals Sta- ihm gearbeitet haben. Wiedfeldt ſtand im 54. Lebensjahre. 


caewsti damit, Sei auf demokratiſcher Grundl nistaw Haller wir, daß der General Malczewati| mmm f T 
durchzuführen. Die Nationaldemolratie tat ace die Zuſammenziehung der Abteilungen, auf die die 
konnte, um dies nicht i „as ſie] Reaftion als blinde We s in de i 
tonnie, um Dis mit gnaulalfen Di Dom, Dasit Season ch, ( Aus Stadt und Land. 
nuartagen des Jahres 1919 einen Staatsſtreich aus, Ve in Warſchau angenrönet hat. Witos ſtelſte vor Uebernahme feiner Poſen, den 6. Juli. 
je, Mitglieder ber Regierung e i N 11 De Erda auf, bap berjenige, 3 Geer hinter Ferienkinderzüge. N 
en ; w 1 öhnen Qim Staate ſchaffen müßte, . ten transport 
Schon damals verſuchte die Natonaldemofraßte. dee AR Inte Ken, dp Sem Dortet „ Staat eigid > 420 92217 mi —.— Ssang gegen abend chen . 
gültig enn er dies ni ät e. á i 
Mit ihm fahren alle Kinder, die eine Umhängekarte mit dem Ber⸗ 


drohten die Organe der i Ä 

neuen Regierung fogar den Kindern merk: „Abfahrt am 8. Jui” er baben. Es Find dies alle 
gießen. diejenigen Kinder, die für den Aufenthalt in einem Heim beſtimmt 
Dolte man den Verſuch. den Sejm kind, außerdem alle Kinder. die bis Berlin und darüber 


p 3 


uſurpatoriſchen Nationalrates nach der St. Jo- 
die 


hannes Kathedrale zu vereiteln. Exit ee oje fein, wo fie noch ihren 

digung des Staatschefs, daß er die diefes Rates werde ein 4 Uhr nachmittags auf dem Banh : 
2 8 lafen, brachte Abhilfe. Der dd wurde ge- eg en e. e eee 
i Wahlergebnis auf der Rechten mit] bar herr 5 1 iu s 
rauenvere bernommen. Wartefaa 


Entrüſt ung aufgenommen. Man 2) arg den Gejm zu 


verhöhnen, beror er guſammengetreten war. IM. Klaſſe und im Roten Kreuz⸗ Schuppen. Mie auf dem Bahnhof 
miniſter eee e damals ein Mann 5 (m 


ankommenden Kinder haben ſich an die Damen und Herren, die 


e pin des Sejm fogar die VBerhaftun x 

; ; a i g And weiße Armbinden tragen, zu wenden. 

j; a ee der ib . n verbunden hatte, 5 dem fahrplan mäßigen Perſonenzug früh 7% 
Ms ber Senn zu gegen Seiminſti daß es dazu ſchon zu ſpät war. Die Uhr fahren am 10. Juli alle diejenigen Kinder, die entſprechende 


j z tution richtete. 
und es nicht möglich war, ftar? genug, um einen Bürgerkrieg zu riskieren, den fie zum Gl 


die 2 der des 
gu: y . ben nach drei Tagen tragiſcher Kämpfe verloren hat. Wenn emeldeien 
„ iag die Nafionalbemotratie ig 8 f : : Elnur bis Berlin fahren. Alle 
. 1531 etzt nach der Niederl verlogen d b 
8 er Tee Beer der ange e n = 1 die nur e LEER Fe Dim Tag und Stunde der Ankunft unterrichtet worden. 
ae 2 Staatschef Negierun amentarismus gegen den Marſchall Polens verteidigt habe, VII. Verbands d rbandes von 
Moisen _Zugichg, Begam man eine fpitemasiice DD] der ein „Beind ber Demolrotie und bes Ba mus fein, : e ebe, 
7 gegen Ach ; J Die und wenn auch jet noch verſucht, mit früheren Stück⸗ j 3 
ee. paata 19190 Die von Stantsiam Wo- cen don die ernſte Arbeit an der in Bromberg ber 
i ä ad. Die G 7 des Staates aufzu ti ſche n, und ſchon bei der An Die Des 
BoitsebR; Wahl des Staatsohberhamptes durch 3 auf den . 8 ich ihre Kleider zerreißt, ſo ver⸗ „wurden, wie die Deutſche 
e ne Re PE ui Verwaltungsgewalt das niemanden mehr. Und es weckt auch micht die Heber Geita- Bromberg 
me einzige Repräſentanten kammer, 2 aus allge- daß die Verteidiger der Demokratie und des republi⸗ die Bers 
25 rer Wahl und eine ernannte Gefezwehr⸗ ae Chems im Laper der Hallers, Nusnickis und treter der und ſchließlich 
rperſchaft die nur über die i ber Rafzewstis im 0 und i übernahm der Vorfitzende des 
ee . 1 des Woj Brinstis zu wären und nicht im nach Verkeſen des Pro⸗ 
eue tatifen Schloß, im Generalſtab und im Radztimwitipelaft. piga de ) 
te Kommiſſton beriotefen, Es gibt gewiffe Grenzen, bis denen man auf die im rbe 
„tobifigierte X rheit der Men in der Katerſch⸗ Tung offenbarer Dinge 
* Spa a ei) rechnen tann. 3 I , 
Imffes wurde. da das i l —— S 
e Rigaer Behörden Wo ed en 
A» a rigen Die 5 a x zweite Redner, Bäriermeifter 
} des i 
— 


will, der polniſche Unterkanzler, die 
Marſchall. Hinter ihm, unter anderen Großen des Hofes, eee a BE K Gedächtnis ſaß, diefe 
der Kronſch „ der polniſche und der ruſſiſche Ge⸗ bittere Kälte, ihnen eine wilde Katze © 
i EEn geſprungen war, ſobald ſte das $H verlaſſen hatten 
wölbte ſich ein Hapit matt 
Seide fiber 9 


im Traum bie manchmal bie 


[äſamkeit etwas von dem Tanze ab, und dies kam Konſtantia und ſchmutz 7 | 
2 ; are Die Erwachſenen gingen in 


e ETEER 
becher 


Glied eua 
nengelben Bati 


* 


getragen Sauberkett. Mehrere der an dem luſtig und dahin 
= und Heiterkeit erfüllten Räumen Perc 


r ee an Saison Medererdfnet. A 
„ e ee e Ei T 


ſchen auf friſchgeſtrichenen, blitz⸗ 


geglitt in, als heute. Unter der gepuderten Perücke] q ſpäter lag das Haus im tieſſten blanken Bänken. 
e ne We, rechte Backe fih wie Dune — — Im Beitibül des Stefanie⸗ Hotels“ erteilte der Portier 


einer elegant gekleideten Dame Auskunft: 
ö f ; YE „Herr Profeſſor Foreſt, IT. Etage, Zim 3 
ungen der Gäſle, die ſich ſämtlich von ihren Plätzen erhoben Wieder war ein Winter vergangen. i werde anrufen laſſen, jawohl. Bitte S Hona Augen 
atte, wurden mit hulbvollem Winken und Lächeln entgegen Es war nun wirklich Frühling geworden. Die Früh⸗ gedulden zu wollen.“ 

nommen. - i lingsſonne drang durch die Kleider der Menſchen, als wolle Der Page kam nach wenigen Augenblicken v 
Man ſetzte ſich wieder, nachdem die Ankömmlinge fih ſie ſchmeichelnd den vergangenen, naſſen Herbſt und den Telephonzentrale zurück genblicken von der 


n i 
eher Teictehrtender Riß zog. Intermezzo. 
etwas neckiſch übertriebenen Ehrenbezei⸗ IV. À 


alten Winter vergeſſen machen. 0 Cortſetzung folgt) 


ſuh Haß umd leidend aus. Die FCC 

; und große, perjön- i leuchtenden Blättern der Bäume. * 
2 an decken, und es gelang falls der Hilfe Das Lied der Vögel er- 
f in Das Int lenkte die bisher ungeteilte Aufmerk- füllte die e bis n gran, bilfter 


Kinder ſpielten mit Reifen, Tange 


a t 


* 
A 


k 5 N 1 2 
Das ; feine in dem neue 


Unglä die Menſchen dieſer ungewohnten 1 i 
2g 222 Ok nn dach m Bend 


Weiche balſamiſche Luft hauchte durch die Straßen. 


ny 
12 


liegenden, eleganten Hotels Hatten 


5 VPoſenor Cagepa. . 


; or 2 KETTE x S n Gegenſtande 
übernommen, eine große Statiſtik des Bäckerhandwerks in die Saatreinigungsanlagen, dazu die nötigen „„ 2 5 * 5 S ehe ea 
ı aljammenzujtellen, Das Material dieſer Statiſtik ſoll bei und zahlreiche Fragen beantwortet, Eine Rundfahrt dur erletzt und u ö berau d. Mis. der Tojährige Inſaſſe des 
gelegentlichen Denkſchriften Verwendung finden. Felder ſchloß ſich an und bot Gelegenheit, ſich von dem eii anten & Vermißt wird feit dem 2. d. 85 r 70 1 — Der Bes 
Angenommen wurde ſchließlich eine Eniſchließung, die das Vor⸗ Stande der Früchte zu überzeugen. Mit dem Gefühl der Befrie-] S. B. Lenſchen Altenheums 1 W von hie n 
haben des Redners gutheißt und zu unterſtützen empfiehlt. Ferner digung, jo viel Schönes und Intereſſantes geſehen zu haben, trat mißte ijt mittlerer Statur und war = eidet mit erg 5 liegt 
8 15 51e, 55 1 En re ent OE ER 8 . e eee n 15/19 
artlowski, herausgegebene Fachzeitſchrift als Verbandszeitſchri : aka MAAS ea gabe vor. Da m bi eh: 
erſcheinen und E ia Parea immer am 6. Sonniag nach a * me rg year pra Su 5 Kr 3 zu richten. z if 
e ee zu laſſen. Im nächſten Jahr findet dieſer Inheifters über die Wenserhiig des Entwurfs r Gold⸗ X Diebſtähle. 2 he Bu run 
in Ost row o ſtatt. Š Alen zen im Werte von 10 unb 20 Sloty veröffentlicht. Die eine St. Vagmrustire einer Frau Sucja dur 
die Hauptforderungen des Bäckerhandwerk Münzen Im derte von 10 und 2 ſtorowslich 7 (fr. Alleeſtr.) aus einer Geldtaſche 115 zł; durch 
enthält jebo De pum Sah der Tapuna er / / a De Me Gieigtometiego 3 
" pung, die 1 Punite umfabt, 1 7545 PUEN i E WEE Wund bie Rune ge een W (fr. Königsſtr.) ein Treibriemen, 10 Pfund mr . ne 
der Umfasjteuer auf 1 Prozent verlangt. ie Höhe der ie und Die N 5 ; 5 15 te von 500 zi; in der ul. sw. Woleiech 29 (ir, 
Steuer ſoll normiert 1 oh An ber die Arbeits ſätten nicht Münze fit ein Bildnis des Königs Soles lam Chrobry un Da 2 alder) een Os wald Schuler nachts, während er ſchaief. 
Reb 4 a f 150 ſchrift Bolesiaw Chrobry 1025— 1925 zu ſehen. Die Aenderung A ſtr.) d ; jet uns 
De Ger vor n een e de darat des Entwurfs wurde aus Anlaß des 900, Jahrestages des polni- ein Paar Beinkleider mit N Gelotaſche mit 300 zt u 8 
Die Strafen für 1 e en u 1 Prozentſatz Anai eat Anzüge. 
der Bant Polski überſteigen, mit einem Zuſchlag von 25 Prozent ſchen laben iche Werfunninadjrichte Das Aerztediplom haben rn Weiteres Gallen des Warthehotwaffers. Heute, Mittwoch, 
dieſes Prozentſatzes. Die Bejtber von Handelspatenten der 6., X Akabemiſche Perſonalna p Oderi e -+ 192 Meter genen + 198 
7. und 8. Sategorie müßten dom Auskauf eines beſonderen Pa⸗ an der hieſigen Univerſität Józef Kaliſzek aus Wyreby Siemie-| früh betrug der ſſerſtano der Warthe + ter gegen + 
~ tenis befreit fein, wenn fih der Verkauf nur auf ein Unternehmen | Mech, u Kutno, u 1 Waage id ze m. Meter 5 5 5 en Gente, Mit fraß waren bel klarem 
. 1 erveranlagung müſſe auf bid Teheheze eee e Pie würde er De Ak Himmel 16 Wia . lee 7 — 
Zahlungsfähigkei 5 ückfi en. , en N f 2 : x ® a 
Babin g er 1 Fehn Ne 290 Try Hält 5 an der Univerſität in Lemberg Marjan Zwierzyaski O Schwerſenz, 7. Juli. Am nachſten W En 
niffe nicht behindert werden. Lehrlinge feien nicht als au ejen. $ er [Gottes dienſt in der evangeliſchen : e 
Auge ſtellte ober Arbeiter hei Steuerveranlagungen zu betrachten. x Ichmelzung der Fiſchereivereine. Die beiden Fiiğerei angekündigt, vormutags 10 Uhr, ſondern nachmittags um 
Zu den Apſchätzungsko mmi ſſionen müßten Mitglie- vereine in Gioßpolen 2 ich n AE in e ski 3% Uhr. Gehalten wird der Gottesdienſt von Herrn Studiendiretto⸗ 
der der Innungen hingugegogen werden. ehe unter —— tamen „Związek Rybac er 3 vic. Schneider aus Poſen. 7 unfalt hat 
N ierde bei Begräbnt 1 ydgoski* verſchmolzen. Vorſitender wurde Krzywoſzyr 4 „ Birnbaum, 6. Juli, Ein bebauerlicher a 
eugierde bei Begräbniſſen. aus Tremeſſen, Stellvertreter Dreczkowski aus Kurnik. Schrift⸗ ſich diefer Tage in dem Dorfe Gloze wi m einem landwiri- 
Eine Unfitte bei Begräbniffen iſt, daß die Neugierigen ührer Palczewskt aus Poſen. ERA schaftlichen Betriebe zugetragen. Der etwa 24 Jahre alte l 
un Scharen nicht nur vor dem Trauerhauſe ſtehen, ſondern ſich auch x Vom Blaukrenzvetein. Der feit einiger Zeit wieder ins des vor wenigen Mongten hier zuge Ras 5 7 ) 
in vüdfichtsiofer Weiſe anf dem Friedhof breit machen. Frauen mit ee ee a a a Nee ee auf dein A 
N i 2 dem Arm, zum Teil mit dem ber- ARE mit dem Mathias, aus Suſchen empfangen. Bel dieſer Gelegenheit findet Wagen 9 festen wollen. Während ein Ende bereus 
Handkorb, gora die Trauerfeier und nehmen ber für ie Beteiligten | abends 7 Uhr im Saale der Christuskirche eine auferordeniliche Ver⸗ befeſtigt war, brach, als das andere Ende des Baumes feſtgebunden 
fo ſchmerzlichen Handlung nicht nur den Ernſt, ſondern auch die Weihe. ſammlung ftatt, zu der vie Mitglieder, Anhänger und Freunde der] wurde, diefer, Boum in mehrere Stücke. Durch den hierbei er⸗ 
Begräbniſſe durfen keine Schanſtellungen werden. Wer dem Toten] Sache hiermit eingeladen werden. folgenden wurde der junge Mann vom hohen Wagen herab⸗ 
nahe geſtanden hat, mag im Zuge ordnungsmäßig nachfolgen. Man Der Männer ⸗Turnverein Poſen bittet uns mitzuteilen. daß e ſo daß er ee Sepija Ran und * 
Armeen, den Schauluſtigen den Eintritt in den Friedhof, nötigenfalls] die Uebungsſtunden nur jeden Dienstag und Freitag von 7—9 Uyr üche zuzog. An den n dieſes een i iji der Ber» 
Einvernehmen mit der Boltzet, zumal durch Mafjenanjammlitngen | abends ftattfinoen. Es werden in der Hauptfahe vollstümliche unglüdte geftorben und dieſer Tage n. 


5 A 1 ; 5t enbai ausſtand 
auf dem Friedhof vielfach die Grüber und Anlagen beſchädigt werden. „%% msme o N dem heutigen Mitt lift er ya Ay 1 En de gegangen und der Betrieb um 
‚Inbiläum in der Drukarnia Concordia. wochs - Wochenmarkt war die Zufuhr in Eiern, Gemüſe und Objt|1 Uhr auf allen Sinten wieder aufgenommen worden. Die Straßen ⸗ 


i 8 8 h Sul è À l an leder zum Dienſt eingeſtellt. 
Am heutigen Tage, dem 7. Jult, feiert der Maſchinenmeiſter ganz ungewöhnlich groß, fo daß die Preiſe gedrückt blieben. Be- bahnangeſtellten haben fich vollſtändig wieder i 

Johann Nepomut Or wa ag 50 jähriges Berufsjubläum. Jahn een Tür ade Pfd. Landbutter 2,30—2,60, für Tafelbutter * Bentſchen, 6. Juli. BEN Y 1125 ran De 
Er ift 1876 in die damalige Merzbachſche Druderei eingetreten und | 2,70—3 zł, für das Liter Milch 30 gr, für Magermilch 16 gr, für [Schützengilde wurde Se: 8 RR ne 
hat feit dieſer Beit die ganze Entwicklung des Betriebes Die das Liter Sahne 3,20 z}, für das Pfund Quark 50—60 gr und für] beſizer G. Schü exier en 3 Zeit nach Frani⸗ 
heutigen Tage bei uns mitgemacht. Er hat m zwei Jahre, als er die Mandel Eier 2,20—2,80 zł}. Auf dem Obſt⸗ und Gemüßemarkt] Ritter. — n ae ger in 5 Ae 
feiner Milttärdtenſtpflicht genügen mußte, die Tatigkeit unterbrochen] koſteten Walderdbeeren 60 gr, Gartenerdbeeren 70 gr, Johannis- peich ausgewanderter 2 5 ‚er 3 Ort Hi Ai n er er 
50 Jahre Buchdrucker und 59 Jahre Mitglied unſeres Betriebes, das ift| beeren 35 gr, Blaubeeren 85 gr, Stachelbeeren 50 gr, Kirſchen 20][land zurück. Er it u er De 2 ietie 1 Stadt 
ein Zubilaum, das in weite Kreiſen Beachtung finden wird. Orwat, der bis 30 gr, oten 25 gr, grüne Bohnen 60 gr, Wachsbohnen] Mitte vorigen rn Biel 14 ejen. Shad ſchöne Leistung! — 
noch heute in körperlicher? che feinen Dienſt verſieht. erfreut ſich all⸗ 70 gr, grüne Nüſſe die Mandel 50 gr, Spinat 25 gr, Mohr rüben] am 2. d. iterten Bujtande kehrten 99 borner SN 
gemeiner Beliebtheit. Er ift ein fleißiger bescheidener und braver | 10—16 gr, das Bund friſche Zwiebeln 30 gr, das Mund pite gei dun 5 4% wre Perſonen in ein hieſiges Lokal 
Mann, der fein ganzes Leben lang dem Geſchäſt jeine Arbenskraft | bein 70 gr, Pfifferlinge 40 gr, neue Kartoffeln 3 Pfund gr, | um die der ihnen die Verabfolgung bon Altohol in diefer 
e eg datt er für langjährige, treue Dienie | ber En 8 in 8 2 S feifber Spes 1,0, „ bamaf Don einem der Båt 
mit der j ernen edaille des Verbandes Oſtdeutſcher gr. Auf dem Fleiſchmar ele Pfun $ d 1 N 
Induſtrieller ausgezeichnet. Wir freuen uns heute an dem Ehrentage] Räucherſpeck 1,80—2, Schweinefleiſch 1,50—1,70, Rindfleiſch 1,50 — 5 1 er bel E koi berreg? 11 
des 1 ag An daß wis ihm danten dürfen für feine Arbeit, und Sen 2, F a pare ei 3 = cn oa musik fig in ika ng 

daß wir i Glück und en wü können für feine ügelmarkt koſtete eine Gan , eine e 5—7, 2 5 A N 2 r 
iernere Zukunft. Wiðge des Cailler e uns A bel 9-5, ein Paar Tauben 100—180 l. Auf dem Fischmarkt notier- Wender, 6. Jur. Ein ſchwever Unglüksfall er 


e e fich am Mittwoch voriger Der Eigentümer 

Treue, die er uns gehalten hat, unvergeſſen fein, und mögen noch] ten (pfundweiſe) Schleie mit 1—1,40, Karauſchen mit 0,80—1, Aale 31 Se ätigt war, 
biele Jahre eines Trieblichen und gude Lebengabenbs ihm de] mit 1,50—1,80, Welſe mit 1,20 zl, Barſche mit 60—30 gr, Weiß⸗ Farbe e r ae 
. des Neale vor trüben und traurigen fie mit 80—70 er, 5 „ . C er am Dreitag peridieb — Deim 
gen ni wahrt. utige Tag i wißheit Das Kino Apo eg nen neuen e r del b lückt in hi Landwirt 
vermitteln, daß ehrliche Arbe fich ſelbſt belohnt. wis den te . Die Erlebniſſe einer Nacht in 3 n. 2, ein i pan „ indem das k s efiger nr 


Händler, der ſchen wurde 
gewährt. Diejem pflichttreuen |tabinett.“ Einmal bringt der Film Ereignſſſe aus dem Leben ung A 72725 e 
Beamten unſeres Betriebes mn zum . — Tage ein beats: des e m al Raschid 5 eines der nicht einen wobei Inſaſſen herausge 


: n wurden und mehr oder weniger ſchwere 
„Gott grüß“ die Kunſt !“ t Gefeierten in ſtellt den unter dem Fefe letzten Sonntage wurde eine 


i i i Í i nnten deſpoti n Iwan II. 8 : ge w 
TFT Befitigungsfabrr. | lan Say dr BO um De BD SE Dekan — Des joe, De Saeed, Teorann 
Am Peter- und Paulstage unternahmen pime 40 Mitglieder durch furchtbare Graufamkeit fogar gegen feine eigenen Kinder aus⸗ Rinde beide Hinterbeine gebrochen wurden. i 

des Bezirks Rogaſen der Weſtpolni ch e u Sand- zeichnete und ſein Volt knechtete, dabei vor der grauſamen Wieder» s9 bei Pra Konig. A nli. Gin Sohn des bien 

wirtſchaftlichen Geſellſchaft eine Fahrt zur Beſichti⸗ vergeltung ſeiner Schandtaten in ewiger erzitterte. Da die ; er EI i als Werimelſter in einer Mühle 

$ h ad m u 2 noch etwa D ron ” N x er e Bielajein leg 9 2 la die natur» im De e AA 58 dort drei Perſonen vom 
ins € anf i achm Kraus und Olga Bielajewa liegen, emp 4 S Tode des Ertrinkens gerettet. Als er die letzte Perſon ans 

eins Schokken an Herr Schilling gab zunächſt etreue Wiedergabe von Epiſoden aus längit entſchwundenen Zeiten. Ye 

einige Erlä bezüglich feiner AR ngamethobe, wobei ; À — a i [Ufer gezogen hatte, verließen ihn die Kräfte, fo daß er in 

3 "MUIS, po er noch oe belaunte Geräte Reben bem Hauptprogramm bringe der Film ein inter Bei N e Er ihn fortriß. Seine Leiche konnte bisher 


zeigte, teilweiſe mit ſelbſt angebrachten Verbeſſe Dann 
ie in Dünnſaa Felde Sntereie i K Ein ſchwerer Unglücksfall trug ſich geſtern am Waly Leſz⸗ — ͥ— . —— — — 
napetie piem Ka care Ti mer m Eimer: cayútiego (fr. Katſerring) zu. indem an dem Neubau des Akademiſchen Neu erschienen: Meu erschienen: 
ſenz ging die Fahrt weiter nach Pacalowo und dann weiter Gebäudes das noch nicht trockene Geftms im 3. Stock ſich Wire und - is 
mit Leiterwagen nach der Saatgutwirtf Kleſacgewo. Unter] mit dem Maurer Piotr Lonc in die Tiefe ſtürzte. Diejer fiel auf Güter -Adressb an C 
der prachtvollen alten Atagie am uje nahm die Gejel- | eine Regenſchutzbude, durchſchlug fie und fiel auf den ſich zufällig in der Wojewodschaft Poznań 
n Hildebrand e tor auſhaltenden Mafchiniiten Jana Stominsti, der ebenfalls (polnischer Text), geb. 25 zt 50 gr. 
. Tijden Platz und ſtärkbe fih mt Ra 61 ee 1 ̃ ²˙ EN vorrätig und ma besiehen durch die Buchhandlung der 
. Date el able mailen 4 Drukarnia Concordia Sp. Ake 
X Kaubüderfall. Geſtern nachts 12%, Uhr wurde in Ge w no rukarnia p- z 
2 8 Wen. und — . — geaeigt; ebenſo | der 6Tjährige Arbeiter Stanislaus L yta von dem obdachloſen Feli Poznan, ul. — lecka b: À 
JJ!!! ne: CEA wesen OMAD TE TOLOA der Siebhaber in den Jahren iit. 
„„ ee I EAA T E 
i n, re mi t 0 
Der * ag ee eg Seen e i Feinen Fell, das inmitten der Kämpfer + í 


x e Sorwegen amfäffige Deutfäe ug vers r entzückenden eit dalag. WO und zu, wenn ein o are REDE Te Weit, der unter fort 
öffentl 8 3 im Verlage von Strecker u. Schröder zen auf das Tier 5 ſchimme rte der of wie mattes gia: > ern eine jtarte x e gegen 1 e . 
; Silber. wa em paar 
S : 3 . N. Seetawen waren, in einzelne Gruppen geſondert, Sonne ein glei Li das Meer. 
richtet darin über die erſte N ER N, en len Strand . — 2155 dem Als ih ber i an a auf i den Hang finan 
des Südpolfahrers Kapitän C. A. Larſen, e nach] Weibchen, am nä 3 . 5 mit | ftieg, ſah ich auf der etwas Tuſſockterraſſe einen alten 
einem Vorſtoß durch den 1 Eisgürtel in das ſtruppigem, „das fih am e verdichtete und Seelöwen liegen, fait leblos und Auges. Seine Tage 
Rotzmeer und an die Gismauer der Antarltis ausſah wie eine rotbraune Mähne. die über dem Halſe hing. Sie waren gezählt. Das mir allein ſchon alle bie Raubmöwen, 
Von einem intere ten Erlebnis auf der waren die fiä f ihn m 


führte, die ſtär en das Feld jede fremde Ane die it Hunger⸗ und Ranbgedanten dicht umlagerten, um fein 
Caen gibt bie Säniderung ein | naherung abgeihianen, Aber Arnpeomälle — Tmien e g erwarten. 
„ reigbolles Bild. à Jb. fat ich den alles ebene, fah Werden, 
Als ich am 24. März um 6 Wir morgens meinen Kopf aus wieder mit ihren ſchweren rpern gegeneinander warfen, wobet Sein. Vergehen in rajcher und daß es an einer der ein⸗ 
der Hütte ſtreckte, hörte ich ein fortgeſetztes Brüllen vom nahen Kopf und Hals blitzartig zu Gieben ausholten gleich beweglichen ſamſten, berlaſſenſten erleben durfte, verſtärkte den Gin- 
Strande her. Ich ging an Meter Ea en und ſah mehrere | Klingen, wie man es nie bei 5 fonft jo ſchwerfälligen Leibern druck noch mehr. ; 
kleine Gruppen von n (Arctocephalus hookeri), die im vermutet hätte. Fünf bis zehn Minuten dauern ya ä dann z 
Kampfe miteinander lagen. Sie lagen teils am i en fie ab bom Kampfe, ruhen, werfen ſich in den Sand, faſt Bi 
teils 1 er das Ai ug RE der Himmel . rmut un ee he ihren Zügen, daß ihnen dieſer cher. 
war ſchwer und grau und ze an keiner eine i reis fo viele Mühe a N ir “ 1 i 
oder Lichtung. Dee Mitteilung von dem n . 92810 ungere Tiere tragen in der Umgebung Kämpfe aus, er- Heinr. t 17 5 er a fig Lam 1 Bi e 
die anderen rasch aus der Hütte. Wir wollten den Tag richig maßen Vorkämpfe ehe fie ſich dem e Pe ein nommen ift, bie Erfolge des weltberühmten „Xsunberheilers bon 


gusnutzen. Vallin wollte möglichſt viel zoologiſches Material, bes wo der Preis in Forin dieſer koketten i u Nancy“ ich bzw. wiſſenſ ich erklären, und zwar im 
ſonders auch viele Arten der Vogelwelt innen, ich follte die nähern wagten. Es waren jüngere, ſchlan lere Tiere ohne dieje Y ch bzw. wiſſenſchaftlich zu ; 
Kalkfelſen der Küſte auf e aachen und mitnehmen, | Pelgberbrämung um den Hals, nicht jo maſſig und unbeholfen. Anſchluß an die neuen bon Dr. Buade u. a. bertretellen Od. 


\ i TE! : j — Die mit zahlreichen Abbildungen verſehene Dar- 
was mir am Strande an Lebeweſen in die fiel. Bald begann das eine oder andere Tier einzuſehe daß hier nichts rſchungen. ichen 7 —5 d A 
Als ber erjte Siuh v einen Kormoran gefallen war. Iehen zu holen jei. r e Männchen und ein Wehen Wem F N 3 } er 75 ar . bon 
ſich die Seelöwen kaum in ihren n en; _ beim | wollte da nicht der finten? So ſah ich auch bald einige von 55 Cowi n“ ER Regeln”, die jeder einzelne 
zweiten 75 die eine oder andere Gruppe ab ließ den Strand den Tieren gleich dem BERN Liebhaber, der, müde der ver⸗ vn Formel a 8 verſchieden x 

e 


50 e A ' 2 53 s l . 1 it Leichtigkeit zwecks Behandlun niten Krankheiten 

frei, au m nur Möwen (Larus scopulinus) und Stuas geblichen Liebesmühe, ſich zurückzieht, in die Brandung en fr Tone ; 

a; D 'orpeniunger, ee F, * RR en 1a vielleicht den ausgehungerten Magen mit ein par SA in en eh Auf ae ar Seien se e 
each einer erreichte ich einen kaum ihundert Meter zu füllen. ; burd Au ofuggei fann i 5 if 

tangen. Sandſtrand, in dem ſich ein Bachlauf . Waſſer z Ein anderer kriecht weiter, auf dieſe nutzloſe Aufregung vers umb a ee ter Tonne aeng s i io; 

verlor. Er war wohl elbe, den wir geſtern abend überſchritten] zichtend, zwiſchen zwei große Tuſſockgrasbüſchel, die ihn und feinen e en- BERN g. 

hatten. An den Strand ſchloß ſich ein ebenes, fünf Meter breites ee 0 machen, und hält ermüdet Sieſta. Zwei erſchienen. 3 RN 5 

Tuſſongrasband an, das fih als ſtefler Hang nach oben fortſetzte. andere legen ſich in den feuchten Sand, wie um ſich abgurühlen, „der . uſtrierte Kunſtzeit⸗ 

Der Lauf des Baches war mit einem dichten Gewächs, das kleinen, und werfen ſich mit ihren Floſſen Sand über den Leib. Als t⸗ſchrift für die geſamte HI, Harke e Dr. 

baumartigen Charakter aufwies, eingefaßt. Dieſe „Baume ſamſtes ſah ich einige junge Tiere, den Leib auf die Vorderfloſſen Hanns Schindler, N Folk „amtliches 5 

(Metrosideros lucida), die verwandt ſind mit der Aae inen geſtützt, nach eigenartigen krampfartigen Bewegungen ſich erbre des „A meinen land Defterveid, W öſterreichiſcher 

ſich beſonders dadurch aus, daß der Stamm feine Meite t und und dann erſchöpft in den Sand fallen (Maſturbation ?). a 1850 Letland li remburg, Ungarn. 

eine dichte, breite Krone trägt. Auch an dieſer kleinen Sandbucht Große Kampfpauſe. Es ſah aus, als ob der Streit um den Ti 3 Sen. jährlich 95 r ich 6,80 Nm., für Mits 

ſah ich zahlreiche Seelöwen. Ich konnte. durch Felſen geſchützt, Brautbeſitz nun endgültig entſchieden ſei. gi bon ragen Rm Mitali 5 Schweiz, Serbien, 

mich bis auf vier Meter unbemerkt nähern und ſechzehn Tiere Meine Uhr ſagte mir, daß ich vier Stunden Zuſchauer war. Rumänien ich übriges usa lie S von Fiſchereivereinen 

zählen. Es ſchien keine Verbindung unter ihnen zu beftchen, wenn Um das Weibchen lagen nur noch die zwei großen Tiere, und jährlich 5,80 Rm. l Kübel: dan ich 8,20 Nm., für Mit⸗ 

eine Gefahr, ein Menſch in ihre Nähe kam. Durch einen Stein⸗ guch von ihnen hielt das eine ſich in einiger Entfernung. glieder von Jiſchereivereinen ich 6,20 Rm. 5 7 

wurf oder ein abſichtliches lautes Geräuſch ieh ich wohl einen] Nun begann ein 8 g bei A ußieren des anderen r 

Seelöwen fih aufrichten und Umſchau Halten, ſich aber bald wieder Jalten Geſellen, das ſich, chen und Tieren gleich, um ſo 
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Die industrielle Lage im Bielitz-Bialaer 
Industriegebiet. 


Von Dr. Fritz Seitter, Bie lit z. 

Die allgemeine Krise in Polen drückt natürlich auch dem 
Wirtschaftsleben im Bielitz-Bialaer Industriegebiet ihren deutlichen 
Stempel auf. Sowohl in den Beschäftigungs- als auch in den Absatz- 
verhältnissen läßt sich ein bedeutender Rückgang gegenüber den 
früheren Jahren feststellen, aber im Vergleich mit den anderen 
Textilindustriezentren, wie z. B. Biatystok, wo die Textilindustrie 
völlig lahmgelegt ist, ist die Lage hier verhältnismäßi 
günstiger. Die noch aus der Vorkriegszeit bestehenden Ge- 
schäftsverbindungen mit dem Auslande, die mehr weltwirtschaft- 
liche Einstellung der Bielitz-Bialaer Textilindustrie trägt dazu bei, 
daß die wirtschaftliche Lage nicht jene krassen Formen annimmt, wie 
in den vom Kriege und in der Nachkriegszeit stark heimgesuchten 
Gebieten. Der Mai-Umsturz in Polen hat auf das Wirtschaftsleben 
des Bielitz Blalaer Industriereviers nicht den Einfluß genommen, 
den man allgemein befürchtet hatte. Trotz der politischen Kämpfe 
ging die Arbeit in den Fabriken normal vor sich, allerdings wurde 


Gegen 


ranten, die in der l 

e a 
ndustrie unter dem Man 1 größerer 

Die Nationalbank bleibt Bock. 

sicht aut e a: Hauptkreditqueile, ist aber mit Rück- 

der Industrie nicht gewachsen, 

erteilten Kredite sind in ihrer 


größtenteils verlängert worden, neue Kredite ‚konnten 


genommen werden, 

Im Zusammenhang mit der allgemeinen 
der schwachen Beschäftigung in Pr Indus 
hat auch die Lage der Bielitz-Bialaer Maschine 
keine Besserung 1 . e n} n 
waren die Beschäft gs- un atzverh in dieser. 

recht ane he kaufe vi MN Monate haben die 
großen Maschinenfabriken Arbeitere vorgenommen und 
Naben ihre Betriebe einschränken müssen. Im bnde ist der Ab- 
satz nach wie vor schwach. Aus dem Ausland liegen allerdings 
beachtenswerte Aufträge vor. Die Verhältnisse in der 
Schrauben- und Nietenindustrie und in der Me- 
tallwarenfabrikation haben sich einigermaßen fen 
Die den Verhältnissen entsprechend en eee 
bestellungen ermöglichen es, daß bei dauernd reduzic 3 — 
die Arbeit aufrecht erhalten werden kann. Natürlich a a 

Bestellung gearbeitet, Vorräte werden nicht angelegt. erde 
Besserung der Lage in der Schraubenindustrie hat der 157 N 
Wochen erfolgte Zusammenschluß der Schraubenindus it hat 
einem Verkaufssyndikat beigetragen, das seinen, Sitz in Bie en: 

and dem alle bedeutenderen Schraubenfabriken Polens ange a u 
Durch die einheitliche Organisierung des Verkaufes und Ins —. e 
durch die einheitliche Preisgestaltung sind Konkurrenzbestre ne 

wnd daher Verluste ausgeschaltet. Auch die Holzindus A e 
Umgebtng von Bielitz-Biala verzeichnet, in den letzten Wochen 
ene leichte Belebung. Rund-, Papier- und Grubenholz geht in 


ndustrie 
Monaten 
Industrie 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Trockenschnitze !: 10.20-10.70, Soyasehrot: 20. 


ruhig, Gerste: ruhig, Hafer: ſest, Mais: fest, Weizen- 
me hl: ruhig. 


Donnerstag, 8. Juli 1926. 


größeren Mengen nach Deutschland und in die Tschechoslowakei - ug 


Das Bielitz-Bialaer Industriezentrum sieht mit begreiflicher Un- Posener Börse, 


geduld der wirtschaftlichen Neuordnung entgegen, die man nach 7. 7. 6. 7. 7. 7. 6. 7. 
dem Mai-Umsturz für die nächste Zeit erwartet. Die letzten Krisen-] 6 listy zbož. ex Kup. 7.00 — jHerzt.-Vikt.L-IIL.... — 10.00 
monate haben dem Bielitz-Bialaer Industriegebiet eine schwere 8 dolar. listy ex Kup. 5.00 4.50 Luban I.- IV... . . . 60.00 — 
Belastungsprobe auferlegt, die sie bisher noch erfolgreich bestehen 5.25 4.90 Dr. R. May I.-V. ... 21.00 21.00 
konnte. 5.20 4.80 20.50 — 
FERNE ee s Wers — “UL dees 0,08 = 
Weitere Fristverlängerungen für polnische Vorkriegswechsel |© >> Fon XS 9932 _ Una 1. fl. EN ET 
werden durch zwei in Nr. 61 des „Dziennik Ustaw“ veröffentlichte | Bk. Sp. Zar. L-XL.. 100 4.00 Wisla, Bydg. I-III. 425 = 
Verordnungen vorgenommen. Die erste am 2. Juli 1926 in Kraft Centr. Rolnik. I-VI. — 0.401 Wytw. 5 4 4 I- VI... 040 0.33 
getretene Verordnung gilt für den Bezirk des Appellationsgerichtes Tendenz: fest. 
in Warschau. Danach werden die Termine für sämtliche Rechts- 7 
handlungen, welche die Wahrung der Wechselansprüche — einschl. Warschauer Börse. 
der Belangung der Wechselschuldner vor dem Ablauf der fünf-] Derisen(Mitteik.)} 7.7. | 6. 7. FAT e l 
jährigen Frist laut Artikel 189 des Handelsgesetzbuches — be- Amsterdam . . = 370.25 [Paris 24.80] 24.55 
zwecken, ‚sofern diese Fristen am 31. Juli 1914 noch nicht abge-| Berlin?) 219.65 219.57 [Prag. ] 27.30] 27.30 
laufen waren und schon auf Grund der Verordnung des Minister-] London . ... . 81] 44.79 [Wien 130.315 130.30 
rates vom 21. Dezember 1925 bis zum 1. Juli 1926 prolongiert| Neuyorx 9.20 9.20 [Zhrien 178.50 178.50 


worden waren, weiter bis zum 30, Oktober 1926 verlängert, Die 


5 über London errechnet. 
zweite Verordnung, die ebenfalls am 2. Juli in Kraft getreten ist, yA 


endens: Dollartendenz 


i altend, der Rest nicht ein- 
C t 1 ilt für den Bezirk des Appell ti ichtes in Lublin. Danach 8 
angesichts der Unsicherheit der Valutenlage in den einzelnen in- g h bellationsgerſc ach heitlich. 
dustriezweigen die Geschäftsabschlüsse so gut wie gar nicht getätigt, reg 8 u die fr 8 . en e pa Effekten: 7. 15 $ =, i — 7 I 2 
x Was nun die gegenwärtige Lage in der Bielitz-Bialaer Textil- 1915 ausgestelit wurden, auf Grund der vorerwähnten Verordnung P. P. Konwers. las. Kop: . a). vs 1 
. betrifft, so ist diese durch die Vorbereitungen für die be- vom 21. Dezember schon bis zum 1, Juli 1926 prolongiert wurden, 5 Dolar 68.50 | 66.00 m Don 0.60 | 0.53 
rei 8 * Wintersaison charakterisiert. Schon Mitte Mai be- beenfalls bis zum 30. Oktober 1926 verlängert. . Pos Bi (630.20 (607 2) Morde jow. L-VIL 2.00| 2.00 
tee k a mittleren. Fabriken die Arbeit für dasi > (OWN) Die Prodaktion der pöln.-oberschles, Eisenhütten im 100% Poż. Kolej, S.“ 148 Ostrowieckiel.-VIL.| 4.25 4.10 
/ Na, : Brauneisenorz 304, t, Roheinen 18 804, | Betik Polaki (o-un | 610 | 00.0 | Siaroohow- -VIIL | 0.94 | 0 
8 ne 4 ach ? f isengußerzeugnisse B ah „ Flußeisen und - — 5. ` eniewski I- V. — 
a n ia aller Textilindustrie gebracht hatten, ist 27 924, Halbta brikate der Welzel 12 n Absatz 4315, fertige Bunt W. XI-XIlI[— — ÍZ GW | 8.00] 7.50 
3 = - n etwas besser geworden. Wenn auch die Entmutigung Fabrikate der Walzwerke 22 345, fe rtige Fabrikate der Fertigwalz- B. LM. J 0.80 | 080 | Borkowski L- Viüll. 0.55 0.83 
eine um ie und ihr Mangel an Vertrauen zur allgemeinen Lage erke 6344. Die Belegschaft zu Ende des Monats belief sich ins- | Chodorów L. VII. — — IBaberbusch i Sch] 5.00 5.05 
ine gewisse Reserviertheit auslöst, so haben sich die Industriellen t auf 20 363 Arbeiter, d p ben 32, bei En 
1 5 entschlossen, für die kommende Saison die Arbeiten mit allen En Tusche 721, in den Ben m Sänigiebereien 881 235 N 1.62 | Maſewski — | — 
räften aufzunehmen. In einzelnen, hauptsächlich größeren Be- A W ; 8 z 
en nard durchschnittlich 5—6 Tage in det Woche gearbeitet; | den Nebenwerken der Eien nifi, Sen, Fertigwalawerken 6821, in anziger Börse. 
nur einige wenige, namentlich die finanziell schwächeren. Unter- Ver E der pol n ist Mut Gaseta Devisen:] 7.7. | 6.7. 3 | 6. 7. 
1 sind nur zwei bis drei Tage beschaftigt. Der Inlands- Bor EN in plolnfschen Eisenhütten is url Geld | Geld Geld | Briet | Geld } Briet 
onsum läßt allerdings noch immer viel zu wünschen übrig. | Poranna bande gehören 4 Eo Ter G. m. b. H. gegründet worden. | Tondon . | 25,10125.178 | Berlin . . |123.2561123.5641123.006 1123.404 
ee eee e ee ee der Birining . 2 e ee Neuyork ‚[5.1805| — Warschau 55.81| 88.94] 35.88] 56.07 
u n auf ein Mindestma abgedrũckt. kommt es, en u Noten: 
daß sowohl Grossisten als auch die n — a pr Ne erwarten, daß auch die udrigen pol- | Eondon 121 — Bert . 123. 2160123.8244 — Se 
| nar ganz kleine Aufträge für die künftige Wintersaison erteilt haben, nischen er bande beitreten werden. Neuyork | näi | =k [Paon 10 88.81 55.944 35.93] 56.07 
Sie halten angesichts der schlechten Erfahrungen der Vorjahre, (OWN) Die staatlichen Einnahmen aus dem polnischen Tabak- 
da die Ware un verkauft auf Vorrat liegen blieb, und infolge der noch | monopol 1 in der ersten Hätte d. J. steigende Tendenz, Die Berliner Börse. 
ungeklärten „ init Einkaufen sehr zurück, Die Verkaufs- | Einnahmen beliefen sich im uar auf 17, im Februar und März | Devisen (Gekik.) | 7. 7. | 6. 7. | Devisen (Oeldk.) | 7. 7. | 6. 7. 
preise werden wie bisher in Schweizer Franken festgesetzt und in auf je 18, im April aut 19, fm. Mal auf 20 und im mi aut 22 MIN. — 39 | K — 11.21.21 
Zoty getätigt, wobei als Umrechnungskurs jener Kurs gilt, der į Złoty, im ersten Halbjahr also auf 114 Mill. . Außerdem | Neuyork ........| 4195| 4.195 | Oslo 92.08 92.08 
von der neugegründeten Tuchkonfektion jeweils festgesetzt wird, wurden in den Monaten Januar, März und 1 zur Verz ig | Rio de .. —9—6＋6Vẽũ« . 11.15| 11.15 
und der ungefähr ein Mittelding zwischen dem offiziellen Kurs der | und Tilgung der italienischen Anleihe 7,6 Mill. Zio an den Fiskus | Amsterdam. . 1168.44 168.44 2 1242| 12:42 
Bank Polski ud dem Kurs des freien Handels darstellt. Was die | abgeführt, so daß die Gesamteinnahmen aus dem onopol sich auf | Brüssel s.. s.s.: 11.55 — . 8122 81.2 
Zahlungs- und anea ig betrifft, so ist die Textilindustrie | 121.6 Mill. Zloty beliefen. Im gleichen Zeitabschnitt d. J. 1923 be- —— 81.02 | Bulgaren. 3.035 | 3.035 
mit Rücksicht auf die in den Vorjahren, namentlich aber im letzten trugen diese Einnahmen i Markvalııta in Zioty umgerechnet) | He sodes. 10.54 | Stockholm «e... . 112.41 [412.41 
Winter erlittenen Verluste in der Krediterteilung sehr zurückhaltend | 22.2 Mill. Złoty, im Jahre 1924 vor der Einführung des voll- Itallen 15.34 | Budapest.. 5.86 5.86 
ER Die ea werden im Sinne = = as — —. ständigen Monopols 50.1 Mill. Zioty, im Jahre 1925 88.5 Mill. Zioty | Jugoslawien 7435 Wien . . 59.31 | 593 
nton aulgeste dingungen getätigt, e r Einkaufs- WN) Um die Forttührung der Hatenarbeften in m (Anfangskurse). 
FF I entrichtet (ermöglichen, die durch den kan anderer Stelle dieser Ausgabe bo- Btiekten: 17.7.1617. 2. 1.16.7. 
Ben ie früher so stark ins Gewicht fallenden Regierungs- handelten) Konflikt zwischen dem Warschauer Handelsm i . o f IDR) 1% A. N MG. 1386 | m 
2 a ee artis keinen nennenswerten Rolle! und dem französisch-polnischen Baukonsortium gefährdet war, Tall, Bed . 13% dri. Wag. 3% 35% 
e erungsbestellungen sind durchweg be- ist von dem Minister, wie wir soeben erfahren, ein neues Abkommen | Laurahütes. 52 39 IRheinmet. . . -| 33 33 
5 ch. E it and zu neuen Aufträgen verhätt man sich unterzeichnet worden, das al noch der Genehmigung des |Obschl. Bisenh. . | 68 | 74 .. |138 |13 
Bialaer Textilindustrie bei derm 10 Polch groe Verkuste die Bielitz-| Ministerrats bedarf. Danach soller noch in diesem Sommer 490 Obsehl. Rie.-Ind.| 73 | — fSchmth. Patsenh 210 | 219 
angesichts der schleppenden zapfen abwenden Verfall.der Währung | Meter Hafenmauern mit 8 Meter Tiefe and 200 Meter Manem mit loaba 138 159%, Hap eg 147 | 151% 
Zloty berechnet und oa n Zahlungen des Staates, der nur in|10 Meter Tiefe fertiggestellt werden. Hierbei handelt es sich wor- Dtsch. Kalli. „| 11814) 121° Dtsch. B. .| 157 | 157 
besonderen Bedingt erlitten hat, Man will daher nur unter | nehmlich um den Ausban des Handelshafens, zu dessen Gunsten Farbenindustrie - 2815 250 Dies. Com.. 140g 147% 
nehmen Evan ge neue Regierungsatftr tgegen- man anscheinend nunmehr gewillt ist, auf die beschleunigte Vollen- : ‘ 
als erste Vi werden Anzahlungen, des Staates | dung des Kriegshafens vorlaufig zu verzichten. Durch das neue Ostdevisen. Berlin, 7. Jun, 2 mom. A 
hingestellt, Der g für die von Hieferungen | Abkommen sollen, wie wir hören, auch die Schwierigkeiten beseitigt Ww. 45. Große Polen 45.32—48.78, Kleme Polen 
re Textile xport macht gegenwärtig ein Viel-|sein, die zwischen dem Handels- und dem Finanzministerkem hin- | 45 39 45,78 (100 Rm. = 22817—221.94 Mm. 
zwei ——— ist ein bed = 1 n er 3 . ze ti he be Fee Dis F 8 
utendes Zune ; (Noten) 9. Devisen N20 A1. 1 L Pfund 44.68 
5 N Murkte. 100 schweher Franken 178.08 &. 100 Manz 8 aÈ 
Konkurre keit der Bentz. Plates der Goktwahtung dioj  Gotreide, Warschan,6. Juli. Kongr.-Roggen 118 t honi 28, | 100 Reichsmark 21860 3t und 100 Danz. Gulken 177.30. at 
Schwesterindustrien der benachbarten Lander stark erschüttert | Einh.-Hafer 37, Weizen 40-41 zt. Die Bank Polski zahlte am 6. die am 5. notierten Preise. 
worden, „Die Ausfuhr "und darauf sind: letzten Endes die Hambur 15 Je. ng M A Diska Herabentzung der, Dask ve aas. a aa 
0 í itoba 1 1 16. 25 Weiren Rosa Berichterstatter drahtet Bank Danzig 
iamnm, Dee Ware, dk enaena E Ean Nanan | AAO Rogen: estern Gereneerungen snrerndr rm 7 Ju ab den Dakrmbtz von PR ma Berge © 
‚lagert und schwer Käufer f wird notwendigerweise unter | Die Tendenz ist für Weizen 5 1 1926.) (t Gektziety gieich 
dem Seibstkostenpreis.abgesetzt. Durch die fast oz. Enfwertung| Berlin, 7. Jili. Getreide- und Osten fie 1000 kg, sonst en W Joni 0 
8 die Wettbe wer hkeit mit den Industrien der fur 100 kg in Go Weizen: merk. —.—, es iR Dollerperttäton am 1. Juti Warschau 90 2, 
.. Deutschlands und der Tschecho-| Juli ET -20000 A 500. | Danzig 9.8 nt, Berkm 927 mL 
kagetan ee pen, de die. Arbeitslöhne bisher fast die gleichen | Roggen: mark. —.—, —.—, Juhi 229.00, Sept. 8928 &, * 
jeni n sind. Der bewegt sich lieh nach dem | 208.00, Oktober 208%. Gerste: Sommergerste | Amtliche Notierungen der Getrektebörse 
i n, nach Mitteleuropa und nach dem nahen Auch die | 205—212, Futter- und 190—204, Hafer: mark. vom 7. Juli 1926. 
Berith Peruißen, den fernen Osten, vor allem China, die Mandschurei —.—, Juli 209—219, Sept. 197—200, Okt. 194. Mais: loko Bertin e = 
Erfolge geriet Ai ander zu gewinnen, haben letztens zu einem Ta- 178, Waggon frei Hamburg 100, Wei zen me ht fr. Bertin | (Die verstehen sich für 200 Kno bei sofortiger 
= ur geführt, Aus Nordamerika liegen Bestellungen auf Btilard- | 38.00 4000 Roggenmehk fr. Berlin 30.00— 31.00, wW loko Verladestation in Zot) 
us der ee E Port droht aber noch immer eine neue Gefahr Weizenkieie: tr. Berl. 10.00, Roggenkiete? Wann. (65% 
aus" 8 K zfähigkeit der durch den Franken- md fr. nu, Raps ——, keinsaat: ——, 21277 0-29.50 Säcke) .. 4 
Lirasturz im Wettbewerb Lander. Frankreich, Bel-| Viktociaerbsen: 3500-4600, Kleine Speise- Wezensei 5 d — . . O- 880 
Aue entfalten kitzen eine sehr rege erbsen: 30.00-34.00, Futterer boem: 25.00-27.00, Pe- inkl. Säcke). . . 69:00 7200| Hafer... . e . . _ 3250 
onkurrenz und sind infolge der no Erzeugungskosten in[luschken: 23%— 27.00, Ackerbohnen: 22.00— ý L 195020909 
Lage, selbst die an und für sich sehr Mixen, ja vielfach kaum Wicken: 32.00—3%00, Lupine n: blau 14 16%, bu- 1 44.25 
ri die Geste Bielitz-|pi nen: gelb 1900-20%, Seradella: neue —.—, 
aer Textilerzeugnisse zu ‚Rapskuchen: HB, Leinkuchen: 19.00 


Berliner Viehmarkt vom 7. Juli 1926. 
Amtticher . Die Preise verstehen sich in Reichspfenmigen 
Nir 1 Pfund Bebendgewicht einschl. Fracht, 


Risiko, 
Markispesen und zulässigem Hüändlergewinn. 
Auftrieb: 944 Rinder Bullen, 151 Ochsen, 566 Kühe 
und Parson), 2000 Kalben, OFIS Schafe 386 Schweine, M Ziegen 
245 ausländische Schweine, —.— Ferkel. 
Ochs , 
Rinder: A. Oc r 


Ochsen 4 bis hren 5258, c) junge, 
. 
Hfieischige, 1 „vom höchster. Schlachtwert 54.—! 
c 

48. C. Farsen und K 
Färsen von höchstem 


ger Ahr K 
* nne (Fresser) —.—. 
Kälber: a) bestes Mastvieh lender) —.—, b) beste, 
Mastkälber 48— te Saugkälber 22—30, Schafe: ästete 65-70, ©) mäßig gern Naber und 
Mastlämmer und jüngere a Fa 30-34, fleischige Schafe bester Sorte 58—64, d) weniger gemästete Kälber und gute 
und Hammel 24—27, mäßig genährte Schafe und Hammel 15— 20, Sauger 52—36, e) minderwertige Säuger & 

Schweine: Fettschweine iiber 150 kg Lebendgewicht 63—65, voll- Schein. ee a) Mastlämmer umd jüngere 


bis 20.60, Tortmelasse: ——, Kartotfelflocken: Bericht. 

23.80— 24.00. — Tendenz fürWeizen: fester, Roggen: ke 
Zucker. Hamburg, 6. Juli. Für 50 kg für juli 14,20 bis 

13.90, September 14,50— 14.40, November 1460 tar 

n Se. Elektrolytkupfer (für 100 

erlin, 6. i. 
131.75, Ratf.-Kupfer 99— 99.3%, —.—, Hüttenrohzink im fr. Ver 
68—69, Remelted-Plattenzink 59—59 


’ 


ni 
ihe: a) voll- 
Schlachtgewicht 
und’ 


3, mäßig 


wert 36— 1—33, m 


einschl. Fresser 18—25, Kälber : feinste 


tleischige für 100 kg 60—62, fleischige von 100 kg 56—59. Masthammel b) Masthammel, m Mastlärnmer 
Aufgetrieben wurden vom 29. a. bis 5. Juli 64 Ochsen, und 1 on Schafe 40— 48, c mäßig genährte Hammel 
134 Bullen, 134 Kühe, 132 Kälber, 570 Schafe und 1621 Schweine. | und 26— Weideschafe: a) Mastiammer—.— 


d) minderwertige Lammer und Schafe 
Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht 
—.—, b) ge von 120 bis 150 kg kebendgewicht 78, 
c) vo von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 76—78, d) voll- 
fleischige von 80 bis 100 kg Le bendge wicht 74— 76, e) fleischtge von 
mehr als 80 kg 72—73, f) Sauen und späte Kastrate =, 
Marktverlauf: ruhig. 
alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
eme Gewähr und Haftpiticht. 


Der Marktverlauf für Rinder langsam, Kälber, Schafe und 8 
Schweine geräumt. ö 

Für fette Kühe besteht gegenwärtig wenig Nachfrage. Die 
notierten Preise sind Schlach TE, sie enthalten sämtliche 
Unkosten des Handels einschl, ichtsverkuste. Die Stallpreise 
ind entsprechend geringer. 
og Baumwolle. Bremeni 6. Juli. Amerik. Baumwolle am 
Terminmarkt in Cts. für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Für September 
12.38 17.28, Oktober 16.88. 16.86, Dezember 16,72-- 16.69, Ja- 
muar 1927 1661 16.58, März 1675. 16.68. ; 


richteter Quelle erfährt, werden die Unterſuchungen in 
Sachen der Straßenausſchreitungen am Sonntag. dem 
27. Juni d. Is., noch immer fortgeſetzt und follen in den nächſten 
Tagen auch auf das flache Land ausgedehnt werden. Bisher 
wurden bereits gegen 60 Perſonen verhaftet. Wie 
ferner verlautet, follen die Haupträdelsführer und die Be- 
teiligten an den Mißhandlungen der Poliziſten auf Grund 
des Paragraphen 115 des Strafgeſetzes zur Verantwortung 


gezogen werden. Dieſer Paragraph. der über Widerſtandsleiſtung ] 


gegenüber der Staatsgewalt ſowie Straßenaufruhr handelt, ſieht für 
die Schuldigen eine Zuchthausſtrafe bis zu 10 Jahren vor. Auch 
kann auf Aberkennung der bürgerlichen Rechte erkannt werden. Bei 
Milderungsgründen, die aber in dieſem Falle nicht in Erwägung ge⸗ 
zogen werden dürften, iſt eine Strafe von nicht unter 6 Monaten 
Zuchthaus vorgeſehen. 

* Konitz. 6. Juli. Aus den nördlich von Konitz niedergelegten 
fraßbefallenen Waldungen hat fih ein Teil des Wildes ſüdwärts 
gewandt. In den Waldgränden der Oberförſterei Rytel find etwa 
60 zugewanderte Wildſchweine gezählt worden, die großen 
Wühlſchaden auf den Feldern anrichten. In diefen Tagen foll daher 
eine Treibjagd aller Forſtbeamten ſtattfinden, um den Schwarzwild⸗ 
beſtand auf ſein natürliches Maß zurückzuführen. 

* Krotoſchin, 6. Juli. Der Staroſt Dr. Dalbor hat 
einen Erholungsurlaub angetreten, der bis zum 7. Auguſt dauert. 
Seine Vertretung im Kreisausſchuß ift dem Bürgermeiſter Klem⸗ 
caat übertragen, während die Vertretung im der 
Kreisſekretär Ceſielski übernommen hat. — Bei der im hieſi⸗ 

n Kreiſe vorgenommenen Prämiierung von Stut⸗ 
este wurden 31 Prämien an ländliche Beitker verteilt, bar- 


unter 1 80, 4 zu 60, 5 zu 50, 9 und 12 gu 20 3 
8 ehe i P., 6. Juli. ein ref en e 
der Chauſſee bei Leipe⸗ 


Begleiter ebenfalls 
der Wagen ſelbſt wurde natürlich ſtark esch Mit Hi 
aus der requirierten anderen Autos wurden die Verletzten 
nach dem 5 zum Roten Kreuz geſchafft. 

fa i. P., 7. Juli. Bom Staroſtwo erhält das Liſſ. 
Tagebl.“ folgende Mitteilung: Da in letzter Zeit an das Staroſtwo 
von eingereiften Ausländern Anträge um Berlängerun 
des Aufenthaltes im hieſigen Kreiſe eingehen, wird darau 

ſam gemacht, daß nach den ergangenen 
von den einzelnen Konfulaten im Auslande beſtimmte Aufenthalts⸗ 
termin in Polen rückſichtslos innegehalten werden muß, namentlich 
letzt in den Sommermonaten, wo die Zahl der mit Päſſen An- 
kommenden überaus groß ift. Nur in ganz ſeltenen Ausnahmefällen, 
die entſprechend beſcheinigt fein müſſen, wie z. B. ſchwere Erkrankung, 
Todesfall und dergl., kann das Staroſtwo den Aufenthalt um einige 
Tage verlängern. Deshalb wird erſucht, die Einſendung derartiger 
Geſuche zu unterlaſſen, da fie nicht berückſichtigt werden können. 


Sport und Spiel. 
Militãr⸗Sportkämpfe. j 
der Armeetorpsmeifterf Gaften 
Weichbild des Schützengartens im i 


PA (une ä fhatt, die eine Prüfun 

R111 
5 einer m 

tragen wurde. Der Lauf führte über eine Strecke von ca. 

Metern, eine über. die ü 


weg und Chauſſee, bis zu den Schießſtänden 


m rn 
(Po the in Häu er- 


san Abgabe einer prasi 
K 


— 
; i 
. in 
Offerten unter 1 


v 


ber in nur gute Hände abzugeb. 
i Anfragen unt. 1441 an die 
JGeſchäftsſtene dieſes Blattes. 


Achtung! 
Zahle die höchſten Preiſe für 
getragene Sachen und Schuhe. 


3g. Zngmanowski, Jeżyce, 
ul. Gtafzyca d. Woflarte genugt, ) 


Qand- 
wirtſchaft, 


38 Morg., faſt alles Weizen- 
boden, maſſive, neue Gebäude, 
elektr. Licht, mit leb. u. totem deutſch⸗evangel. m. poln. Lehr⸗ 
Inventar, veränderungshalber] berechtigung für 2 Kinder (2. u. 
zu verkaufen an zahlungsfähi- |3. Schuljahr) aufs Land ge- 
gen Käufer. Robert Seuft⸗ ſucht. Praxis im Unter len 
leben, Würchland Nr. 13, u. Muſik erwünſcht. Hagena, 


ng Stellenangebote) 
. 


» Inowrockaw, 6. Juli. Wie der Tuj. Bote aus gut unter- 


dnungen der erhielt 


die Sonntagsausgabe) 


ne 8 
auf taa sei 


| Gutsſekretärin; 


fie muß die polniſche Sprache in Wort und Schrift beherrſchen. 


Meldungen mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen an] Strebſamer, erfahrener Land⸗ 


Iauslehreri, von Hantelmann, Baboröwko, |iie Tata, 


und Zeugniſſe an Zweiger’s Hofel, Gro 


Abſolbierung die Mannſchaften auf Pontons über die Warthe 


nehmer 13. 
14 Kilometer zurücklegen. 


— »Pofener Tageblatt. +- 


zu ſetzen hatten, um dann ans Ziel zu kommen. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung von Laufen, Schießen und Rudern war ſehr gut gewählt. 
Hier kam es darauf an, die Einzelfähigkeiten zu einer guten Ge⸗ 
ſamtleiſtung zu harmoniſieren. Dies gelang am beſten der 
Mannſchaft des 68. Infanterie⸗Regiments, die den 
Wanderpreis errang. Jede Mannſchaft ſetzte ſich aus drei 
Berufsunteroffizieren und zehn Gemeinen zuſammen. Fourage⸗ 
anzug, Wickelgamaſchen mit Karabiner. Erſt nach vollendetem Lauf 
ſämtlicher Leute einer Mannſchaft konnte dieſe ihren Schieß⸗ 
übungen obliegen, um alsdann, auch wieder vollzählig, nach 
dem Endziel loszurudern. Hierbei gab es manch intereſſanten 
Augenblick. Hervorragende Leiſtungen wechſelten auf dieſer Teil⸗ 
ſtrecke mit etwas unbeholfener Rudertaktik ab. Insgeſamt war 
aber der Wille vorhanden, ſo gut wie möglich abzuſchneiden. Von 
der amtzeit wurden in Abzug gebracht 50 Sekunden für den 
erſten Platz im individuellen Lauf und je 5 Sekunden weniger für 
jeden weiteren Platz, ſo daß der Zehnte der Läufer einen Zeit⸗ 
abſtrich von 5 Sekunden brachte. Beim Schießen wurden aus einer 
Entfernung von 10 Metern je drei Schüſſe ben, die eine 
Manmſchaftsbewertung erfuhren. Die meiſte Pun (828) er⸗ 
langte das 7. Schwerartillerie⸗Regiment vor dem 


Es folgte das Maſchinengewehr⸗Bataillon, das 
i eben einen Beit- 
adurch erheblich aufrückte. 
rartillerie-Regiment auf, 
erg 3 ſo weit 
60. Inf. Regt, 58 o 7 
Stafettenlauf 
turnen von Bie⸗ 
des 


ihm noch der e 

15. Ulanen⸗Regt., 

k RE Der 

begann vor dem Maſſen 

e 
5 iſche Mei 


13 g. j 
à Es e das 70. Infanterie 
Regiment in einer Zeit von Minuten 28% Sekunden und 
den Wanderpreis des „Zolnierz Wielko⸗ 
polski“, der in einer koſtbaren Bowle beſtand und von 
Oberſtleutnant Douglas überreicht wurde. An zweiter 
landete das 57. . (50 Meter hinter dem Sieger) 
vor den 586ern. Die Hauptleitung der Kämpfe lag in der Hand des 
Brigadegenerals Kalicki. Kommandierende General 
Hauſer wohnte längere Zeit den Pämpfen bei. ju. 


; Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 4. Juli. Der Doppelehe Verurteilte (ogi. 
L 
der 


‚seit macht Suchocki, ſondern Suchors 

a bekannte 355 Seh a wurde von 
raflammer zu ahren Zuchthaus Stellung unter 
ligeiauffi Penkit É 88 bei der 3 . 

das Dach, me in dieſes ein 

e auf die Trockenböden. 2 Die Sa ver⸗ 

urteilte den ſchon oft vorbeſtraften Wladtslaus Thiel mann 

Förderung der t durch Vermietung an Di 5 

7 Ns en eine Ehe zu 3 Monaten Gefängnis. 

Bromberg, 3. Wegen wiſſentlichen Mein: 


Dembowko, Kreis Wirſitz, und Julian Kaſznik aus Margonin 
im Dezember 1924 von der Strafkammer verurteilt worden. Auf 
Grund der eingelegten Reviſion war die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung an die Strafkammer zurückverwieſen worden, von der 
beide Angeklagte geſtern freigeſprochen wurden. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


en unſer egen Einſendung der B ittung unentgeltlich. 
. ade pienk Aae ift — 2 — zur 
eventuellen jchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—144 Uhr. 

W. K. 1. In Patentangelegenheiten wenden Sie ſich am beſten 
an Dr. Kryza n, 7 —— in Poſen, ul. Wrockawska 18. 
1a. Die Frage, weshalb Sie keine Antwort auf Ihren Brief be⸗ 
kommen, verſtehen wir nicht. Hätten Sie den Briefkaſten genau 
verfolgt, ſo hätten Sie auch die Antwort gefunden. 2. Wegen der 
Beantwortung dieſer Frage müſſen Sie ſich ſchon an den Vorſtand 
der Schützengilde wenden. 3. Wenn Sie beleidigt worden ſind, ſo 
können Sie eine Privatklage anſtrengen. Wegen der Wiedererlangung 
der Katze wenden Sie ſich am beſten einmal an die Kriminalpolizef 
im alten Polizeipräſidium. 

P. M. in B. 1. Wegen der Aufwertung r Sparkaſſen⸗ 
einlage müſſen Sie ſich ſchon an die Sparkaſſe ſelbſt mit Ihrer 
Anfrage wenden, da die Höhe der Aufwertung bei jeder Kaſſe ver 
ſchieden ift. Dort erfahren Sie auch, wann die Aufwertung erfolgen 
wird. 2. Einen Anſpruch auf Sommerferien erwirbt man erft durch 
eine einjährige Beſchäftigung in derſelben Stelle. 3 


Kadiokalender. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 8. Juli. 


Berlin, 504 Meter. 7 8,30 Uhr 
S rt Send ne Der Herr der Erde 

un ice Fliegel. ! 

Dortmund, 288 Meier, ttags or nis 

5 Uhr Nachmittagskonzert. 8,45 Uhr volkstümlicher bunter s 


Königsberg, 463 Meter. 4,30 Uhr Nachmittagskonzert. 7,30 Mhr 
Inſtrumentalabend. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 8. Juli. 


= Berlin, 7. Juli. Warm, zeitweiſe ſtark bewölkt. Ger 
witterneigung und weiterhin ſchwül. 


Spielplan des „Teatr Mielti“. 


mittwoch, den 7. 7.: „Figaros Hochzeit“. (Gaſtſpiel J. 
7 . e 

Donners den 8. 7.: artha”. 

Freitag. 8 den 9. 7.: „Lumpaci Bagabundus“. 

Sonnabend, den 10. 7.: „Steajzuy Dwór“. 

Sonntag, den 11. 7.: „Paganini“. 


„Troubadour“. 


— . — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den amien i Tei: Robert 
er 
u 


St erbrechtsmeherz 


fiz Ganbe nd Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den „ 


und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz fü⸗ 


den H. S alas). Kosmos Sp. z o. ©. — 
: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake. , ſämtlich in Pog nag, ul. Zwi i 6 


Geſucht per ſofort für 6 Wochen aufs Land eine 


junge deuiſche 


Sie erhalten sich stets frisch 


1 e 


und munter. i 


geht wütend nach Hause, gibt 
dem Hund einen Fußtritt und 
ver wünscht sich und alle Welt. 

Der andere — na, Sie sehen 
ja! Auf den ersten Blick 
wissen Sie, was mit ihm 108 
fröhlichen Lächeln widerste- 
hen. Sie brauchen nicht erst 
zu fragen — wie es ihm geht. 

Worauf ist der Unterschied 
zwischen beiden zurückzu- 
führen? Auf den Gebrauch 


Gefucht zum 1. Auguſt 


pow. Szamofulg, 


:® ie] unter 1 ; 
a West, pelke d. H. eb 


Beamtenfielle 
dose Pr 


ſofort oder ab 1.8. L J. 
An ee 
1437” a. d. Geſchäftsſt. b. Bl. 


hrer der Getreide» und 
. ace r bac 
e Sprache ekt, ſu 
und Refe . 15. Aug. 
Angebote 


er 


rengen per 
u. 1447 an die Gſchſt. d. Bl. 


Holzinduſtrie! 
Sagewerks⸗ 27 alt, gebürtig i 
polniſche See 5 Jugend 8 
tes Arbettengewöhnt Garantie daß, mit der prakliſchen 
von holz pp., Schnittmaterial nach hieſigen 
und überſeeiſchen 1 bewandert im Beſitze, te niſcher 
Fachkenntnis, gleich welcher Art, ob als 
Einſchnitts leiter, Platzmeiſter, Aenahmebeamter 11 i 
unt. s ficie” Nr. 1421 an die Ge⸗ 
fchäftsftelle d. Blattes erbeten. 
Suche für meinen Sohn (4 iB, Ke . 
prüfung mit Erfolg RR . y rana 5 


unb 
ſucht 


va xw Assistente | 
Servierjräulein, tem „gwiAssistentenstellung 
beider Sprachen mächtig per 15. 7. 26 450 d. Geſchäfts⸗ 


* ln Dale 8 
— ͤbtt‚ ͤ.N!!!! ³ m —ͤ-vÜ nn um, 5 


